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Nach 42 Jahren als Lehrer im Dienste 

der Balterswiler Primarschule begleitete 
Alfred Hinderling zum  letzten Mal das 

Singen seiner (ehemaligen) SchülerInnenti
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Insertions-Auftrag NBB
Sonntag, 3. Juli 2011 

Auftraggeber: CADINA AG 
 Bahnhofstr. 12 
 8355 Aadorf 

 Tel.: 052 204 07 70 
 info@cadina.ch  

Rechnung an Metzgerei Peter AG 
 Hauptstrasse 33 
 8362 Balterswil 

 Tel.:  071 971 17 54 

Besondere Wünsche: Rechnung für Visum an Auftraggeber

Ort Zeitung Anzahl Daten Grösse 

NBB   1x nächste NBB    gemäss Bestellung 

Anstelle des üblichen Metzgerei Peter AG Inserat

In Balterswil – Hauptstrasse 33 zu vermieten:

3 ½ Zimmerwohnung-Maisonette 100 m2, Nettomiete CHF 1‘390.- 
1. OG grosse Terrasse & Balkon, Erstbezug 

3 ½  Zimmerwohnung 77 m2, Nettomiete CHF 1‘190.- 
2.OG, grosser Balkon, Erstbezug 

3 ½  Zimmerwohnung 77 m2, Nettomiete CHF 1‘150.- 
1.OG, 2 x grosser Balkon 

Bezug per 1.10.2011 

TEL 052 204 07 70 – info@cadina.ch

 Mit freundlichen Grüssen 

 CADINA AG 

 Robert Düring 

Wittenwilerstrasse 6 Telefon 052 365 12 07
CH-8355 Aadorf Telefax 052 365 12 18
www.typodruck.ch typodruck@bluewin.ch

typodruck bosshart ag

gestaltet, setzt und druckt für Sie
Offsetdruck
Digitaldruck
Folienprägedruck
Siebdruck-Service
Gestaltungskonzepte
Grafik
Illustrationen
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Aktuelles

Cédric Schneider und 
Pjeter Delija meis-

terten ihre aufgabe 
souverän.

Gemeinderätin Cindy 
Finsterwald begrüsste  
herzlich zur national-
feier am Hackenberg

Nach etlichen Jahren Brunch zum Na-
tionalfeiertag, lud der Gemeinderat 
heuer wieder einmal zur Feier am 
Abend, mit Rede, Feuerwerken und 
Funken.

Prächtiger Alphorn-Sound von Walter Eg-
ger aus Frauenfeld empfing die Gäste aku-
stisch zur 1. Augustfeier in der Hacken-
berghütte. Das programmierte Zwischen-
hoch liess die Bratwursterhitzer zusätzlich 
schwitzen. Damenchor und Musikgesell-
schaft als organisierende Vereine sorgten 
für Gaumenfreuden. Gemeinderätin Cindy 
Finsterwald begrüsste alle Patrioten mit 
Händedruck und anschliessend kurz ver- >

1. augustfeier bei der Hackenberghütte
Viel beachtete Rede zweier Sekundarschüler

Gratulationen

Wir gratulieren herzlich ...

• zum 85. Geburtstag am 14.08.2011
 Anna Bösch-Grob Hauptstrasse 19, Bichelsee 

• zum 85. Geburtstag am 18.08.2011
 Meta Maute-Münger Hauptstrasse 27, Bichelsee

• zum 91. Geburtstag am 24.08.2011
 Martha Schwager-Schneider itaslenstrasse 5, Balterswil 

• zum 80. Geburtstag am 26.08.2011
 Elsbeth Winkler-Suter Hauptstrasse 47, Bichelsee

• zum 80. Geburtstag am 09.09.2011
 Ferdinand Keller Stockenstrasse 10, Balterswil

• Goldener Hochzeitstag am 08.09.2011
 Irma & Reinhard Bühler-Wirth
  Hackenbergstrasse 15, Balterswil

Den Jubilarinnen und Jubilaren wünschen wir wunderschöne 
Festtage und für die zukunft alles Gute und viel Gfreuts.

Viel Gfreuts zur Goldenen Hochzeit

Herzlichen Dank
Für die vielen Zeichen zu unserer Goldenen Hochzeit bedanken wir uns auf‘s 

Herzlichste. Die vielen Besuche, Anrufe, Karten, Blumen und Geschenke haben 
uns sehr gefreut. Eine ganz besondere Freude bereitete uns die Verschönerung 

unseres Anlasses in der Kirche durch das Panflötenensemble. 
Vielen Dank!

Elfriede und August Schönenberger 

NBB 08/2011   5
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1. August in Bichelsee-Balterswil Aktuelles

> bal. Dabei stellte sie auch die Festredner 
Cédric Schneider sowie Pjeter Delija aus 
Balterswil vor. Ganz locker und souverän 
trugen die beiden Sekundarschüler ihre 
Reden dem gespannten Publikum vor. In 
die Nationalhymne und das Thurgauerlied 
wurde stehend eingestimmt.

Für einmal kein Feuerverbot
Beim Eindämmern kamen Lampione, Ra-
keten und Vulkane zum Einsatz. Etwas 
oberhalb der Hackenberghütte wurde ver-
sucht, das Schichtfeuer zu entfachen, was 
sich mit dem zuvor durchnässten Holz als 
gar nicht so einfach herausstellte. Mit et-
was Geduld stiegen dann aber doch noch 
die Funken gegen den Nachthimmel und 
verbreiteten diese schaurig-schöne Nati-
onalfeierstimmung. Ein perfekter Anlass, 
welcher den August-Brunch bei genialer 
Wetter-Regie ablöste.
Daniel Germann
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Aus Gemeinderat
und Verwaltung

Politische Gemeinde

Veranstaltungen
Bundesfeier 2011 
Bei strahlendem Wetter fanden die offizi-
ellen 1. Augustfeierlichkeiten der Gemein-
de bei der Bürgerhütte am Hackenberg 
statt. Nachdem im letzten Jahr einige An-
regungen an den Gemeinderat (man solle 
doch wieder einmal einen Funken erstel-
len) herangetragen wurden, entschied sich 
der Gemeinderat für diese Variante. Cindy 
Finsterwald durfte viele Besucher offiziell 
begrüssen und der Damenchor Balters-
wil sowie die Musikgesellschaft sorgten 
für das leibliche Wohl. Ganz besonders 
gespannt lauschte man den Gedanken 
von Cédric Schneider und Pjeter Delija. 
Die  Alphornklänge von Walter Egger ver-
zauberten die stimmungsvolle Landschaft 
rund um die Bürgerhütte. Die Meinung 
der Anwesend war einheitlich positiv: Ein 
wundervoller Platz um den Nationalfeier-
tag in gemütlicher Runde zu geniessen!
Der Gemeinderat bedankt sich bei allen 
Akteuren und natürlich ganz speziell bei 
allen Helferinnen und Helfern.

07.07.2009 / kurzz 2007.02.Norgren_zugeschnitten.doc
 Seite 1/1 

 

z.B. Ventilblöcke aus Balterswil für die 
Herstellung von PET-Flaschen. 
 
 
 
www.norgren.com/sbm 

Eine Garage – 2 Vertretungen 

Reparaturen aller Marken 
 

Stockenstrasse 11 
8362 Balterswil 
079 524 56 58 

garage‐hollenstein@bluewin.ch 
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Politische Gemeinde

Strenge Handarbeit 
(hier durch Fredi Hub-
mann) war nach dem 
27. Juli gefragt, weil 
der Waldbach ober-
halb itaslen sein Bett 
verlassen hatte.t

und den Zielen 2012 auseinandersetzen. 
Der Beginn des Seminars findet in Sirnach 
bei der Firma Geotopo statt. Der Gemein-
derat wird sich dort unter fachkundiger 
Führung mit den GIS-Daten unserer Ge-
meinde auseinandersetzen und anschlies-
send die neuen Räumlichkeiten der Vor-
mundschaft besichtigen. Neben dem Ge-
meinderat werden auch Bruno Millhäusler 
und Gregor Kretz zeitweise am Seminar 
teilnehmen.

Finanzen
Anteil am Reingewinn 2010 der TKB
Die Gewinnausschüttung der TKB wurde 
durch den Grossen Rat genehmigt und 
fällt für unsere Gemeinde höher aus als 
budgetiert. Mit der Gewinnausschüttung 
zeigt die TKB die Verbundenheit zu den 
Gemeinden und unterstützt dadurch indi-
rekt den Steuerzahler. Der Anteil errechnet 
sich aus Ausleihungen, den Konten und 
Spargelder sowie indifferenten Geschäften 
aller in unserer Gemeinde ansässigen TKB-
Kunden. Ein Schnitt der letzten 3 Jahre 
ergibt jeweils den Betrag.
2011 beträgt der Gemeindeanteil von 
Bichelsee-Balterswil 52‘117 Franken 
(Voranschlag: 50‘000 Franken)

Projekte 
aus Gemeindeentwicklungsanlass
Bereits ist wieder einige Zeit seit dem zwei-
ten Gemeindeentwicklungsanlass vergangen 
und verschiedene Diskussionen wurden ge-
führt. Um weitere Schritte einleiten zu kön-
nen und vor allem eine Abstimmungsvorla-
ge auszuarbeiten über die der Stimmbürger 
seine Meinung äussern kann, benötigen wir 
noch einige Angaben zu den einzelnen Pro-
jekten. Den vier Projekten wurden folgende 
Kommissionsmitglieder als Verbindungsper-
son zu den Projektgebern zugeteilt:
Wohnen im Alter
Susanna Lautenschlager, 
susanna911@sunrise.ch, 071 971 29 25
Begegnungszonen
Bernhard Meister, 
b.meister@mysunrise.ch, 071 971 26 47
Erneuerbare Energie
Richard Peter, 
richard-peter@bluewin.ch, 071 971 12 49
Schwager-Preis
Harry Christen, 
harry.christen@bluewin.ch, 071 970 04 84

Interessierte Personen die an den Pro-
jekten mitarbeiten möchten, melden sich 
bis 20. August direkt bei den Kommissions-
mitgliedern. Eine allfällige Urnenabstim-
mung wurde ins 2012 verschoben, da neu 
am 27. November keine kantonale und eid-
genössische Volksabstimmung stattfindet.

Neuzuzüger-Anlass am 16. September
Am Freitag, 16. September findet der jähr-
liche Anlass für alle Neuzuzüger statt, 
die ab August 2010 in unserer Gemeinde 
ihren Wohnsitz bezogen. Bitte den Termin 
reservieren!  Die Einladungen werden An-
fangs August versandt. Der Gemeinderat 
freut sich auf eine grosse Teilnehmerzahl.

Nordic-Walking-Kurs
Trotz nicht ganz optimalen Wetterbedin-
gungen trafen sich am Montag, 11. und 
Dienstag, 12. Juli einige Sportler/innen 
und versuchten die Tipps und technischen 
Anleitungen von Sabina Zuber auf den 
ausgeschilderten Strecken umzusetzen.  
Am Mittwoch, 13 Juli war das Wetter 
dann aber so schlecht, dass der Kurs ab-
gesagt werden musste. Die drei Trail – 
Strecken können jederzeit für die eigene 
Fitness und Kontrolle genutzt werden.

infrastruktur
Dringender Handlungsbedarf 
wegen starker Regenfälle
Die Gemeindemitarbeiter wurden am Mitt-
wochabend, 27. Juli durch die anhaltenden 
starken Regenfälle bis spät in die Nacht 
gefordert. Einige Keller standen leicht un-
ter Wasser und mussten gereinigt werden. 
Der Bach oberhalb der alten Landstrasse 
in Itaslen trat über die Ufer und konnte 
nur mit maschineller Unterstützung wieder 
in die richtige Bahn gelenkt werden. Dank 
dem schnellen Handeln von Franz Baum-
berger, Felix Imhof und Fredi Hubmann 
konnten grössere Schäden vermieden wer-
den. Die Aufräumarbeiten dauerten den 
ganzen Donnerstag.  

internas
Seminar 22.  + 23. August
Der Gemeinderat wird sich an zwei Tagen 
in Tufertschwil intensiv mit dem Budget 

Politische Gemeinde

Gesucht Hobby-Gärtner/in
Für unsere Liegenschaften in Bichelsee suchen wir eine/n aufgestellte/n Hobby-Gärtner/in, 
der/die unsere Rosen, Sträucher und den ganzen Gartenumschwung pflegt.

Nähere Angaben über Arbeitsumfang und Bezahlung erhalten Sie unter:

Traxler AG, Strickwaren ab Fabrik
8363 Bichelsee, Telefon 071 971 19 43
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ab ende august bis 
ende Oktober ist 
jeden Sonntagabend 
Pilzkontrolle im 
Sirnacher Feuerwehr-
lokal (siehe Pfeil)

Pilzkontrollen 2011

An folgenden Tagen ist die Pilzkontroll-
stelle im Feuerwehrlokal Flurhof, 
Obermattstrasse 4, 8370 Sirnach, je-
weils von 17:30 bis 19:00 Uhr besetzt. 
• 28. August
• 04. September
• 11. September
• 18. September
• 25. September
• 02. Oktober
• 09. Oktober
• 16. Oktober
• 23. Oktober
Die Kontrollen sind gratis. Privatkontrollen 
sind auf vorherige telefonische Anmeldung 
(nicht nach 21:00 Uhr) möglich. Keine Pilz-
bestimmung am Telefon. 

Pilzkontrolleure:
Magdalena Schenk und Frederik Menzi, 
Rothenhausen, Telefon: 071 622 24 18, 
E-Mail:fred.menzi@gmx.ch 

Alternative Kontrollstellen in der Umge-
bung gibt es in Frauenfeld oder Elgg.
Weitere Informationen zum Thema Pilze 

erhalten Sie auch im Internet unter 

www.pilze-thurgau.ch

 An sonniger, ruhiger Wohnlage entstehen  

grosszügige Eigentumswohnungen
Bezugsbereit: Herbst 2012. 

3 ½-Zi.-Wohnung      ab  CHF 419'000.- 
4 ½-Zi.-Wohnung      ab  CHF 499'000.- 
4 ½-Zi.-Attikawohnung  CHF 850'000.- 
Gehobener Ausbaustandard, grossflächige Terrassen,  
Unterniveaugarage, Rollstuhlgängig, Fernwärmeheizung. 
Ausbauwünsche können berücksichtigt werden.  

Nähere Informationen 
052 366 26 76  ||  079 402 84 74  ||  www.gbk-immo.ch

Ihr neues Zuhause in Bichelsee

enn-institut Sonja Elina + Rainer

Webereistr. 2, 8363 Bichelsee 
info@enn-institut.ch 071 971 16 36 
www.enn-institut.ch

sonntags 10:30-13:00

Beitrag: Fr. 29.- 

28. Aug / 11. Sept / 25. Sept 
9. Okt. / 30. Okt. / 13. Nov.  
27. Nov. / 11. Dez. 2011 

Klänge hören, tönen,  
Mantras und Lieder singen,  
den eigenen Tanz tanzen,  
einfach sein 

138x46mm

138x63mm
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hebbag

Am Wochenende des 9. und 10. Juli 2011 
waren Teile der Ostschweiz von starkem 
Regen betrof fen. Die Region Herisau 
wurde regelrecht geflutet, Tiefgaragen 
füllten sich bis zur Decke mit Wasser. In 
der Nacht vom 12. auf den 13. Juli fielen 
nochmals grosse Mengen Regen. Gemäss 
Meteo Schweiz wurden in Tänikon innert 
weniger Stunden über 50 mm Regen ge-
messen. 

Folgen für die Leitungsbauten
Der Boden war bereits gesättigt und das 
Wasser konnte nicht mehr abfliessen. Des-
halb sammelte sich das Wasser in den 
offenen Gräben für die Erweiterung des 
Fernwärmenetzes nach Bichelsee. Die be-
reits vorsorglich angebrachten Schacht-
stützen wurden hinterspült und teilwei-
se sackten Grabenkanten bis zu einem 
halben Meter ab. Bereits Frühmorgens 
begannen die Bauequipen, die betroffenen 
Gräben mit Sand und Kies zu füllen, um ei-
nen Gegendruck zum Terrain zu erzeugen. 
Nur so konnte vermieden werden, dass 
ganze Strecken einstürzten. Parallel dazu 
liefen die Pumpen auf Hochtouren, um 
die Gräben zu leeren. Am Donnerstag 14. 
Juli wurde an den am schlimmsten betrof-
fenen Stellen mit Magerbeton ein durch-
lässiger Grabenboden eingebracht, der 
das Abpumpen vereinfachte. Am Freitag 
15. Juli wurde mit Unterstützung der EKT 
die Pumpenkapazität nahezu verdoppelt. 
Grund war die Vorhersage, dass in der 
Nacht vom 17. auf den 18. Juli nochmals 
mit heftigem Regen zu rechnen sei. Da die 
Zusatzpumpen über einen Dieselgenerator 
gespiesen wurden, hätte auch ein Strom-
ausfall gemeistert werden können. Wäh-
rend der folgenden Woche normalisierte 

sich das Wetter wieder. Bereits wenige 
Tage später waren die meisten Spuren be-
seitigt und der Bau konnte normal weiter 
geführt werden. Die Mehrkosten werden 
durch die hebbag AG über einen «Risi-
kofonds» abgedeckt und haben keinen 
Einfluss auf die Preise für die Fernwärme-
kunden.
COrnelia lutz, ekt

Fernwärme-leitungsbauten in mitleidenschaft gezogen
Juli-Unwetter gemeistert

Amtliches

Amtsblatt

Handänderungen

23. Juni 2011, Bichelsee-Balterswil, Grundstück 
Nr. 1511, 24 516 m2, Land, Wald, Riedebärg; 
Veräusserer Erben Häni-Holenstein Hans, Bichel-
see, erworben am 4. 1. 2000; Erwerber Koller-
Lechner Johann und Renate, Balterswil.

28. Juni 2011, Bichelsee-Balterswil, Grundstück 
Nr. 1861, 387 m2, Land, Auenwiesenstras-
se 6, Wohnhaus; Veräusserer Rickenbach-Angst 
Ralph und Christina, Bichelsee, erworben am 7. 
8. 1997; Erwerber Waldburger-Basler Ruth, Elsau.

1. Juli 2011, Bichelsee-Balterswil, Grundstück 
Nr. 72, 2361 m2, Land, Hauptstrasse 9–11, 
Wohnhaus, Lagerhalle; Veräusserer Schwendener-
Castella Eliane, Pringy, erworben am 17. 4. 1996; 
Erwerber Milosavljevic Dragan, Schwyz.

8. Juli 2011, Bichelsee-Balterswil, Grundstück Nr. 
656, 835 m2, Land, Balterswil; Veräusserer 
Maccagnan-Schneider Friederika, Bettwiesen, er-
worben am 15. 11. 1994; Erwerber Federer Phi-
lipp, Winterthur.

8. Juli 2011, Bichelsee-Balterswil, Grundstück Nr. 
1022, 2925 m2, Land, Bichelsee; Veräusserer 
Erben Häni- Holenstein Hans, Bichelsee, erworben 
am 4. 1. 2000; Erwerber Baukonsortium am Bach, 
Kreuzlingen.

 14. Juli 2011, Bichelsee-Balterswil, Grundstück Nr. 
150, 609 m2, Land, Balterswil; Veräusserer Brüh-
wiler Beat, Guntershausen bei Aadorf, erworben am 
13. 7. 1994; Erwerber Knopp Norbert, Eschlikon.

Handelsregister

12.7.2011. H a n she i r i  Ste ine r  AG ,  in 
Bichelsee-Balterswil. Statutenänderung: 12. 7. 2011. 
Firma neu: Pfändler Fertigungstechnik AG. 
Zweck neu: Produktion von und Handel mit Tei-
len und Komponenten für den allgemeinen Maschi-
nenbau. Die Gesellschaft kann im In- und Ausland 
Zweigniederlassungen und Tochtergesellschaften 
errichten, sich an anderen Unternehmungen betei-
ligen, gleichartige oder ähnliche Unternehmungen 
erwerben, errichten oder sich mit solchen zusammen-
schliessen sowie Grundstücke erwerben, verkaufen 
und belasten. Mitteilungen neu: Mitteilungen erfol-
gen schriftlich oder per E-Mail an die im Aktienbuch 
verzeichneten Adressen. Ausgeschiedene Personen 
und erloschene Unterschriften: Steiner, Hansheiri, von 
Pfungen, in Balterswil (Bichelsee-Balterswil), Präsi-
dent, mit Einzelunterschrift; Steiner, Elisabeth, von 
Pfungen, in Balterswil (Bichelsee-Balterswil), Mit-
glied, mit Einzelunterschrift; Zehnder, Richard, Aa-
dorf, in Eschenz, Mitglied, mit Kollektivunterschrift zu 
zweien. Eingetragene Personen neu oder mutierend: 
Pfändler, Markus, von Wittenbach, in Algetshausen 
(Uzwil), Präsident, mit Einzelunterschrift; Pfändler, 
Mirjam, von Uzwil, in Algetshausen (Uzwil), Mitglied, 
mit Einzelunterschrift; Waibel, Jakob, von Diepold-
sau, in Sirnach, Mitglied, mit Kollektivunterschrift zu 
zweien (bisher: Mitglied mit Einzelprokura).

Die hebbag AG realisiert den Ausbau des 
Fernwärmenetzes nach Bichelsee. Ziel 
ist, dass die Er-schliessung bis Oktober 
2011 abgeschlossen ist – ein Jahr früher 
als ursprünglich geplant. Interes-senten 
für einen Anschluss am Fernwärmenetz 
wenden sich an Herr Siegfried Nufer 
(Telefon 071 440 62 25). Fragen zum 
Bauprogramm beantwortet Herr Philipp 
Lenhard (Telefon 071 440 62 24).

         
                           
   individuell planen und wohnen für die zukunft 

 abplan.ch planung+architektur hoefli 8 8363 bichelsee-balterswil 
 071 971 41 24 fax 071 971 41 25         alois.bommer@bluewin.ch  

 



16   NBB 08/2011 NBB 08/2011   17

rücktritt von thomas Hauser 
aus der Schulbehörde
Ersatzwahl bereits 
am 23. Oktober 2011

Schulgemeinde

Der Schritt in die Selbständigkeit 
und den dadurch bedingten Wohn-
ortwechsel ins Toggenburg zwingen 
Thomas Hauser zur Aufgabe seiner 
Tätigkeit in der Schulbehörde.  Nach 
einer Amtszeit von zweieinhalb Jah-
ren tritt er auf Ende Schulsemester, 
also auf den 31. Januar 2012, aus der 
Schulbehörde zurück. 

Die Schulbehörde verliert damit ein en-
gagiertes, verlässliches Mitglied, welches 
sich in den vergangenen zwei Jahren mit 
viel Herzblut für die örtliche Volksschule 
eingesetzt hat. Als Finanzchef übernahm 
er ein Ressort, in welchem er mit der Än-
derung im kantonalen Beitragswesen und 
dem Wechsel in der örtlichen Schulrech-
nungsführung eine Zeit des Umbruchs be-
gleiten musste, in der das Bereitstellen der 
benötigten Mittel zeitweise eine zusätz-
liche Herausforderung darstellte. 
>

thomas Hauser verlässt mit Frau myrta und den 
drei Söhnen anfang 2012 die Gemeinde, weshalb 
er aus der Schulbehörde austritt.

Huldi
Bauunternehmung
Stiegackerstrasse 6
8362 Balterswil

Tel. 071 971 36 36
Fax 071 971 38 16
reto.huldi@huldi-bau.ch
www.huldi-bau.ch

Unser Leistungsangebot
   Hoch- und Tiefbau
   Umbau / Renovationen
   Klein- und Kundenarbeiten
   Stützmauern / Einfahrten / Plätze
   Betonsanierungen
   Fassadensanierungen
   Aussenwärmedämmung
   Verputze
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Neue Kindergärtnerin 

Franziska Hubmann 
unterrichtet zwei Mor-
gen am Balterswiler 
Kindergarten
Mit ihr kommt eine 
erfahrene Kindergärt-
nerin und zweifache 
Mutter von Unterstu-

fenmädchen aus Märwil ins Team des Kin-
dergartens am Hackenberg.

Neue Sek-Lehrpersonen

Adnan Sakiri 
ist 27 jährig, kam in 
Mazedonien zur Welt 
und hat die Schulen in 
Kreuzlingen besucht.
Dort hat er auch die 
Pr imar lehrerausb i l -
dung absolviert. Seit 

2008 unterrichtet er in Jahresanstellungen 
als Klassen- bzw. Fachlehrer in diversen 
Fächern an Sekundarschulen. Nebst einer 
Anstellung von rund 70 Prozent beginnt er 
nach den Ferien die Zusatzausbildung zum 
Sekundarlehrer an der PH Kreuzlingen.

Susanne 
Schönenberger
ist 35 jährig, in Wil 
au fgewachsen und 
hat nach der Kan-
ti in Wattwil an der 
Uni Zürich Anglistik, 
Germanis t ik ,  Geo -

grafie und Geschichte studiert. Für ein 
Zwischenjahr studierte und arbeitete sie 
als Assistentin für Deutsch an einem ame-
rikanischen College, bevor sie zwischen 
2002 und 05 als Fachlehrerin am Wiler 

Kathi unterrichtete. Schliesslich entschloss 
sie sich ganz auf die Sparte Sekundar-
schule zu setzen und holte sich 2009 an 
der PH St. Gallen den Abschluss sprach-
licher Richtung. Seither unterrichtete sie 
als Fachlehrerin an einer Winterthurer Se-
kundarschule.

Patrick Küng 
i s t  Sekundar lehre r 
mathematisch-natur-
w i s s ens cha f t l i c he r 
Richtung, kommt aus 
Berg TG zu uns, hat 
bereits Berufser fah-
rung als Chemiela-

borant und Schul-Erfahrung an der Se-
kundarschule Müllheim gesammelt. Als 
Fussballtrainer und Vorstandmitglied des 
kantonalen Spor t-Dachverbandes VTS 
bringt er auch viel Sport-Hintergrund mit.

A ls  Ver t re tung für 
Hauswir tschaf tsleh-
rerin Johanna Gass-
ner, welche sich für 
das erste Semester 
b e u r l au b e n  l ä s s t , 
konnte die 30jährige 

Jeannine Hegelbach aus Busswil ge-
wonnen werden. Hegelbach kann ein in-
teressantes Portfolio aufweisen, welches 
von Journalismus über Tanz bis zu profes-
sionellem Filmen vieles beinhaltet, was sie 
aus ihrem Kunststudium und diversen Jobs 
mitbringt.

Das neue Schul-
jahr beginnt 
am 15. August. 
Mit dabei sein 
werden auf allen 
Stufen und in al-
len Schulhäusern 
von Bichelsee- 
Balterswil auch 
neue Lehrper-
sonen, welche 
wir hier gerne 
kurz vorstellen 
– und natürlich 
auch herzlich 
willkommen 
heissen an den 
Schulen von 
Bichelsee- 
Balterswil.

Wir wünschen 
das notwendige 
Fingerspitzen-
gefühl und viel 
Befriedigung in 
der täglichen Ar-
beit mit unseren 
SchülerInnen.

Neue Primarlehrerinnen

Claudia Käppeli 
ist 42 jährig, wohnt in 
Märwil, hat nach ei-
ner Bürolehre und der 
Familienphase diesen 
Sommer die Pädago-
g ische Hochschule 
(PH) in Kreuzlingen 

abgeschlossen. Sie übernimmt die Stelle 
von Irene Waldispühl im Traber-Schulhaus 
und damit eine Mittelstufen-ADL-Klasse.

Madeleine 
Walzthöny 
i s t  2 3  J a h r e  a l t , 
kommt aus Appenzell 
und hat diesen Som-
mer die PH St.Gallen 
mit dem Diplom ver-
lassen, um in Balters-

wil die Stelle von Alfred Hinderling, also 
die  5./6. Klasse im Rietwiesschulhaus zu 
übernehmen. Sie engagierte sich nebst 
der Ausbildung in der Jugendriege und bei 
Dorfführungen durch Appenzell. 

Wechsel im lehrkörper
Schulstart mit neuen Lehrpersonen

Finanzchef gesucht
Die Schule sucht aufgrund des Rücktritts 
von Thomas Hauser auf den 1. Februar 
2012 ein neues Mitglied in die Behörde, 
welches nicht zwingend, aber von Vorteil 
das Ressort Finanzen übernehmen kann. 
Die Schulbehörde hat die Wahl auf den 
nächsten Termin einer eidgenössischen 
Abstimmung, den Nationalratswahlen vom 
23. Oktober 2011, angesetzt. Dieser kurz-
fristige Termin wurde gewählt, weil der 
Bund den Abstimmungstermin vom 27. 
November gestrichen hat und die Behörde 
von einem separaten Wahltermin absehen 
will. KandidatInnen, welche namentlich in 
den Wahlunterlagen erwähnt werden sol-
len, haben sich bis spätestens 60 Tage vor 
der Wahl, also bereits bis zum 24. August 
2011 auf dem Sekretariat der Volksschul-
gemeinde zu melden. Dazu muss eine, von 
10 Stimmberechtigten aus der Gemeinde 

unterzeichnete Liste eingereicht werden, 
welche ihrerseits auf dem Sekretariat der 
VSG bezogen werden kann.

Kandidatur 
bis zum Wahltermin möglich
Selbstverständlich kann jedoch bis zum 
Wahltag kandidiert werden. Namen von 
KandidatInnen, welche nach dem 24. Au-
gust bekannt gegeben werden, erscheinen 
jedoch nicht in den Wahlunterlagen.

Auskunft über Inhalt und Umfang der 
Behördetätigkeit geben gerne der bishe-
rige Amtsinhaber Thomas Hauser, Schul-
präsident Beat Imhof oder die weiteren 
Behördemitglieder. Schriftliche Informati-
onen zur Behördetätigkeit sind im lokalen 
Führungshandbuch zu finden unter www.
schulenbichelsee.ch/fh > Schulbehörde 
(Registerpunkte 312, 313 und 332).

Schule Schule
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erholung 
am und im Walensee

auf der nassen 
rodelbahnBegeistert von der 

Wanderei

eigenen Lunch ein. Vor der Wanderung zum 
Sebensee, trafen wir Christofs Grosseltern. Sie 
wanderten mit uns bis dorthin, wo wir später zu 
Mittag assen.
Der Weg führte weiter lange steil hinunter durch 
Matsch und Unterholz. Nach etwa einer Stunde 
ging es dann etwas weniger steil weiter. 
Als wir dann endlich an den See gelangten, 
folgten wir noch eine Weile einer Hauptstrasse 
Richtung Walenstadt. Erschöpft erreichten wir 
das Strandbad. Dort durften wir uns für eine 
Weile ausruhen. Als Gratulation spendierte uns 
Herrn Müller ein Eis. Alle waren froh, dass wir 
im See baden durften.
Nach der erfrischenden Abkühlung holten uns 
Herr Müllers Schwiegervater und Frau Hohl 
mit den Bussen ab und fuhren uns vor das 
Lagerhaus.
Dort angekommen, nahmen die meisten eine 
erfrischende Dusche. Danach gab es Reissa-
lat mit Curry und frischen Früchten. Das war 
sehr lecker. Es gab auch noch eine sehr leckere 
Nachspeise.
Nach dem Essen durften wir «der kleine Nick» 
schauen. Der Film war sehr lustig.
eVa BüCHi

Mittwoch – nasse Rodelbahn
Am Mittwoch gingen wir zur Rodelbahn. Bis 
dorthin mussten wir aber lange wandern. Mal 
war es sumpfig, mal wieder trocken. Wir haben 
unterwegs sogar einen Frosch gesehen. Es hat-
te viele Eidechsen. Wir durften den Rucksack 
mit jemandem teilen. Ich teilte ihn mit Valeria. 
Das war sehr praktisch, denn der Weg war 
manchmal ziemlich steil und man wurde sehr 
schnell müde. 
Auf der 2 km langen Rodelbahn konnte man 
höchstens 40 km/h fahren. Bremsen und Gas 
geben musste man selber. Wenn man den He-
bel nach vorne drückte, fuhr man schneller. 
Wenn man ihn aber nach hinten zog, bremste 
es. Man durfte noch ein zweites Mal fahren und 

mit dem Sessellift wieder rauf. Aber später reg-
nete es und auf dem Sessel war es klitschnass! 
Trotzdem fuhren alle Schüler, die nochmals 
fahren wollten, mit der nassen Gondel rauf. 
Schliesslich ist das besser, als nochmals alles hi-
nauf zu wandern! Da die Bahn dann auch nass 
war, konnte man nicht so gut bremsen. Das 
war besonders in den Kurven ziemlich brutal. 
Man hatte immer das Gefühl, dass man bald 
entgleisen würde. 
Mittagessen gab es dann zurück im Lagerhaus. 
Danach spazierten wir zur Turnhalle im Dorf. 
Dort übten wir verschiedene Szenen für unser 

Sonntag – «begeisternde» Wanderei
Um 9:30 Uhr versammelten wir uns alle am 
Bahnhof Eschlikon. Frau Brändli war auch schon 
da. Sie hat uns, zusammen mit ihrer Familie, die 
ganze Woche betreut. 
Alle waren aufgeregt. Die Mütter und Vä-
ter wünschten uns eine schöne Woche und 
mahnten uns, ja keinen Blödsinn zu machen … 
Um 9:39 Uhr stiegen wir in den Zug nach Wil. 
Alle hatten ihre überladenen Rucksäcke am Bo-
den liegen. Der Zug fuhr los und unsere Mütter 
winkten dem Zug nach. Wir mussten vier Mal 
umsteigen, bis wir in Weesen ankamen. Wir 
wanderten entlang des Walensees nach Quin-
ten. Der Weg war lang, es war heiss und wir 
waren nicht wirklich begeistert von dieser Wan-
derei. Nach dreieinhalb Stunden kamen wir in 
Quinten an und nahmen von dort aus das Schiff 
nach Unterterzen. Dann ging es mit der Seil-
bahn nach Tannenboden. Nach einer weiteren 
halben Stunde wandern sahen wir endlich unser 
Lagerhaus! Es war schön, da zu sein. Herr Mül-
ler zeigte uns unsere Zimmer. Wir hatten mehr 
als eine Stunde Zeit, um uns einzurichten. Am 
Abend kochte uns Regula Hohl, unsere Köchin, 
Spaghetti mit Tomatensauce. Später spielten wir 
draussen noch ein Spiel. 
Um 21:45 Uhr mussten wir in unsere Zimmer. 
Um 22:00 Uhr war Bettruhe und wir mussten 

ruhig sein. Wir waren zwar aufgeregt auf den 
nächsten Morgen, aber wir waren alle so müde, 
dass wir dann doch gut einschlafen konnten.

Montag – Gonzen-Bergwerk
Am Montagmorgen standen wir um 7:30 Uhr 
auf. Um 8:00 Uhr assen wir das erste Mal im 
Lagerhaus Frühstück. Nach dem Essen machten 
wir uns für den ersten Lagertag bereit. Wir 
waren alle sehr aufgeregt und konnten es kaum 
erwarten ins Bergwerk Gonzen in Sargans zu 
fahren. 
Drin im Bergwerk war es kalt. Wir fuhren mit 
einem alten kleinen Züglein zum «Hauptbahn-
hof». Zwei Männer führten uns durch den 
ausgehölten Berg. Sie erzählten, dass 1983 
das Bergwerk so eingerichtet wurde, dass man 
Führungen machen kann. Sie erzählten von 
Kalzit, Manganerz, und Magnetit. Das sind alles 
Gesteine die in diesem Bergwerk vorkommen 
und früher abgebaut wurden. Wir hatten sicher 
zweieinhalb Stunden bis wir wieder draussen an 
der frischen Luft waren. Einigen wurde es lang-
weilig im Bergwerk aber mir hat es gefallen. 
Später machten wir in unseren Ämtligruppen 
noch Geocaching und im Anschluss fuhren wir 
zum Schloss Sargans und bestaunten den schö-
nen Innenhof.
elena DietriCH 

Dienstag – Seebad in Waldenstadt
Heute hat doch jemand Geburtstag? Wir 
schlichen die Treppe hinunter in die Küche und 
sangen «Happy Birthday» für Herrn Müller. Er 
freute sich riesig. Da schon fast alle im Speise-
saal sassen und gespannt auf den Frühstück-
stisch schauten, eröffnete Frau Hohl das Buffet. 
Auf dem Buffettisch standen zwei Schüsseln 
Cornflakes.
Nach dem Frühstuck gingen wir ins Bad und 
putzten unsere Zähne. Jeder packte sich den 

klasse müller eine Woche auf dem Flumserberg
Klassenlager als Geburtstagsgeschenk

Schule Schule
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Abschlusstheater. Diejenigen, die gerade nicht 
proben mussten, konnten mit Chrigel Brändli 
auf dem Sportplatz Fussball spielen.
Ich fand dies den besten Tag im Lager. Wir 
hatten zum Abendessen Riz Casimir. Später 
schliefen wir in der Nacht nur nicht so schnell 
ein. Herr Müller musste immer wieder ins Zim-
mer kommen und uns sagen, wir müssten bald 
schlafen. Er tat mir ziemlich Leid, aber wir hat-
ten einen Lachflash und lachten wegen jeder 
Kleinigkeit. Das war nicht so toll, man hatte 
dann nur noch Bauchweh. Irgendwann schlie-
fen wir doch noch ein. 
Vlera meHmeti

Donnerstag – Festung Magletsch
Auch heute mussten wir früh aufstehen. Nach 
dem leckerem Z’morgen fuhren wir zur Festung 
Magletsch bei Oberschaan. Auf dem Vorplatz 
vor der Festung passierte noch ein Unfall. Me-
lissa blutete am Kopf und hatte Schmerzen. 
Darum konnte sie nicht in die Festung rein. Flor 
und Chrigel blieben bei ihr und wir andern gin-
gen in die Festung.
Diese Festung wurde im 2. Weltkrieg erbaut, 
um unser Land zu verteidigen. Sie ist riesig und 
man könnte sich darin leicht verlaufen. Wir 
mussten viele Treppen steigen, doch es war 
lehrreich.
Vor der Festung trafen wir dann wieder auf Me-
lissa, ihr ging es schon wieder etwas besser. Auf 
einem Parkplatz in der Nähe assen wir unsere 
Brote. Danach fuhren wir zurück ins Lagerhaus. 

Um halb drei mussten wir bereit mit Badezeug 
da stehen. Denn weil es so stark regnete ging 
es in die Badi, die ein Bisschen weiter oben lag. 
Dort hatte es ein total cooles Gerüst, worauf 
man herum klettern konnte. Und wenn man 
runterfiel, plumpste man einfach ins Wasser!
Am Abend bekamen wir eine leckere Portion 
Spätzli. Nachdem wir verdaut hatten schauten 
wir «Ice Age 3». Danach schlüpften wir in unse-
re Schlafsäcke und schliefen friedlich ein.   
Valeria reStuCCiO

Freitag – zurück zu Mami und Papi
Heute konnten wir etwas länger liegenblei-
ben. Dafür mussten wir schon vor dem Früh-
stück unsere Sachen zusammenpacken. Nach 
dem Essen trafen wir uns dann draussen auf 
einer Wiese zum Kubb spielen, ein Spiel, wo 
es darum geht, der gegnerischen Mannschaft 
mit einem Wurfholz die Holzpflöcke umzusch-
meissen. Anschliessend mussten wir dann das 
Lagerhaus putzen. Das war nicht so toll, denn 
unter den Betten war es ziemlich schmutzig. 
Und man hatte nicht den Eindruck, als sei das 
letzte Mal sehr gründlich geputzt worden. 
Als wir fertig waren, gab es dann einen feinen 
Zmittag, den wir im Freien essen mussten, 
weil das Haus ja schon sauber war. Kurz nach 
dem Mittag fuhren wir dann mit den beiden 
Bussen los. Obwohl sich der eine Bus noch 
verfahren hatte, kamen wir rechtzeitig in Bi-
chelsee an, wo wir von unseren Eltern in Emp-
fang genommen wurden. 
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Markus Koller  079 675 10 60 sternenhof-bichelsee.ch 

Brenn- und Cheminéeholz
Partyraum

WC-Wagen

Ahornweg 26   I   8630 Rüti ZH   I   Tel. 055 260 36 36   I   Fax 055 260 36 35   I   rothweiler@bluewin.ch

Filiale: 8363 Bichelsee, Tel. 071 971 11 77

Beratung und Planung
Fernwärme
Solarenergie
Wärmepumpen
Holzfeuerungen / Holzschnitzelheizzentralen
GEAK-Experte  (Gebäudeenergieausweis der Kantone)

Energie sparen

von der Gebäudehülle

bis zur Haustechnik

Schule
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unterstufenklasse von Peter Baumann auf thurgauer reise
Schulreise zur Neuburg

Petrus beschenkt uns mit herrlichem Som-
merwetter. Nur zwei Mal müssen wir um-
steigen, bis wir in Hörhausen die Wande-
rung antreten können. Unterwegs gibt es 
Zackelschafe, Schweine, Alpakas, Esel und 
vieles mehr zu bestaunen. Die fruchtbaren 
Felder und die weite Fernsicht beeindru-
cken uns. Kaum ist die Neuburg in Sicht, 
sind die Kinder nicht mehr zu bremsen. 
Buben entdecken Scherben von handge-
fertigten Dachziegeln. Der Untersee ist 
schon fast in Grif fnähe. Wir geniessen 
die Wanderung auf dem kühlen Wald-
weg. Am Mittag sind wir schon in der 
kleinen hübschen Badi in Mammern. Die 
freundliche Bademeisterin bestückt uns 
mit Surfbrettern und sicheren Schwimm-
hilfen. Wer’s lieber trocken hat, spielt auf 
dem Rasen Fussball oder Wikingerschach. 
Mit einer Glace in der Hand schaffen wir 
den Rückweg zum Bahnhof problemlos. 
Die Anschlüsse sind so gut, dass wir uns 
in Frauenfeld beeilen müssen. Die letzten 
Tropfen in den Trinkflaschen verschwin-
den in durstigen Kinderkehlen, ebenso die 
letzten Notreserven, die Mami so liebevoll 
eingepackt hat. Um 17 Uhr sind wir wie-
der daheim und können auch unsern See 
noch etwas geniessen.
Peter Baumann

Schule



26   NBB 08/2011

Die Schülerinnen verbrauchten den Vorabend an den Waldparcoursposten

Hinderlings klatschreigen kannten auch die ehemaligen Schülerinnen und 
sie hielten tüchtig mit

Einen ganz speziellen Schulschluss 
erlebte Balterswil am 5. Juli 2011. 
Lehrer Alfred Hinderling wurde nach 
42 Jahren im Dienste der örtlichen 
Primarschule in den Ruhestand ent-
lassen. Zum grossen Fest bei der Ha-
ckenberghütte fanden sich auch viele 
ehemalige SchülerInnen und Lehrer-
kollegInnen ein.

42 Jahre am selben Ort Schule zu hal-
ten heisst, fast zwei Generationen eines 
Dorfes entscheidend mitzuprägen. Das 
liessen die zahlreich anwesenden ehema-
ligen SchülerInnen spüren, welche, zum 
Teil angegrauter als ihr ehemaliger Lehrer, 
diesem die Ehre erwiesen, mitsangen und 
den Zimmermannsklatsch übten.

Parcours für die SchülerInnen
Davor absolvierten die aktuellen Schüle-
rInnen einen Parcours, an dessen Posten 
Alfred Hinderlings Steckenpferde themati-
siert wurden, welche er über all die Jahre 
hoch hielt und teilweise auch zu seinem 
Markenzeichen machte: Singen, Dichten, 
Klatschen, Fussball, Velofahren, den Wald, 
oder einfach Spielen. 

Lieder für den Scheidenden
Der grosse Chor der Balterswiler Primar-
schülerInnen sang passende Lieder, wel-
che von Gedichteinlagen der Lehrerschaft 
komplettiert wurden. Aufgrund der Ver-
kleidung von aktuellen und ehemaligen 
SchülerInnen hatte Hinderling einige sei-
ner vielen Schlusstheaterthemen heraus-
zufinden und den Jahrgang zu erraten. 
Und schliesslich durfte er sichtlich gerührt 
selber ans Klavier sitzen, um die grosse, 
kunterbunte Festgemeinde zu begleiten 
und mit einer ehemaligen Klasse ein Lied 
vortragen.

alfred Hinderling geht nach 42 Jahren Schuldienst in Pension
Fröhlicher Schulschluss mit vielen Ehemaligen
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Schulleiterin margrit 
unholz überreicht 

Silvia Wullschleger 
zum abschied eine 

riesenzahnbürste mit 
«Blumenborsten»

eine ehrung erfuhr 
auch das Hauswar-
tehepaar Holinger. 
ursula schaut bereits 
seit 30 und kurt seit 
15 Jahren bei der Bal-
terswiler Schulanlage 
zum rechten.
Behördemitglied arie 
Smit (rechts) über-
reicht ihnen zum Dank 
ein kleines Präsent

lehrerversli,
Schlusstheaterraten 
und Schülerreigen 
zu ehren von alfred 
Hinderling (unten 
zusammen mit 
kollege und ehe-
maligem Schulleiter 
Peter rottmeier)

Ehemalige SchülerInnen waren es auch, 
welche bis zum Eindunkeln die Festwirt-
schaft betrieben und ein ehemaliger Schü-
ler war es, welcher Hinderling für seine 
hingebungsvolle Arbeit an der Balterswiler 
Primarschule danken durfte und ihn nach 
42 Dienstjahren verabschieden musste.

Auch 
Silvia Wullschleger 
verabschiedet
Ganze 16 Jahre stand Silvia 
Wullschleger im Dienste der 
Volksschule. Die ersten Jah-
re noch in der Primarschule 
Balterswil und seit 2002 in 
der ganzen Gemeinde war 
sie Zahnfee an Primarschule 
und Kindergarten. Sie kam 
regelmässig in alle Schulstu-
ben und schaute, dass etwas 
Wichtiges auch regelmässig 
gemacht wird: das Zähne-
putzen. Womit sie sicher oft 
auch massgeblich schmerzlin-
dernd gewirkt haben dürfte.

Schule Schule
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Hatte alle Hände voll 
zu tun:
regisseur Florian 
müller

Sie holten sich ein letztes lehrstück in Bichelsee:
(vl.) irene Waldispühl mit Freund Fredy Fahrni, alexandra mautz mit tochter und ehemann michael kressig

Dass vor allem austretende Primarschüle-
rInnen immer wieder darauf drängen, ein 
Theater aufführen zu können, zeugt vom 
grossen Lernwillen und vom Spass, sich 
selber zu präsentieren. Dieses Bedürfnis 
konnte auch am diesjährigen Schlussakt 
der Bichelseer Primarschule ausgelebt 
werden, zur Freude des am 6. Juli 2011 
zahlreich anwesenden Publikums in der 
Traber-Turnhalle.

Unterhaltsames mit Tiefgang
Eine starke Leistung zeigten die Fünft- 
und Sechstklässler von Lehrer Florian Mül-
ler. Trotz Klassenlager in der entschei-
denden Phase der Vorbereitung spielten 
sie in prächtiger Manier eine ganze Stunde 
lang auf der Bühne ihre Talente aus. Mit 
Machtspielen, Intrigen, unfairem Umgang 
und der Gleichgültigkeit von Erwachse-
nen hielten sie dem Publikum den über-
zeichneten Spiegel vor die Nase. Einzelne 
Szenen wurden in selber gedrehten Film-
sequenzen dargestellt, was das hervorra-
gend gespielte Stück zusätzlich aufzulo-
ckern vermochte.

Verabschiedet wurden nicht nur die 
Sechstklässler sondern, nach langjäh-
rigem engagierten Einsatz, auch zwei 
verdiente Lehrpersonen.

Alexandra Mautz verlässt nach 19 Jah-
re ihre erste Stelle, jene am Kindergarten 
in Bichelsee, welche sie zuerst voll und 
mit dem Eintreffen der eigenen Kindern im 
Jobsharing ausfüllte.
Trotz ihres letztlich kleinen Pensums war 
sie stets ein sehr engagiertes Teammit-
glied, eine Kindergärtnerin mit Leib und 
Seele, mit vielen Ideen, liebevoll und auf-
merksam. Durch die Aufhebung des zwei-
ten Kindergartens in Bichelsee stand ihr 
ein Wechsel nach Balterswil bevor. Ein 

Schulschluss in Bichelsee mit gelungenem theaterprojekt
Abschied von Irene Waldispühl und Alexandra Mautz

Schule Schule
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Schaute, dass alle ihre mäuler öffneten:
irene Waldispühl beim «Hansjakobli und Bebettli»

einen markanten Wechsel vollzieht auch kin-
dergärtnerin edith zimmermann: Sie folgt ihren 
Schützlingen als klassenassistentin in die erste 
Primarklasse (links, im Gespräch mit Schulleiterin 
margrit unholz)

Angebot an ihrem Wohnort Sirnach liess 
sie unsere Schule ganz verlassen.

Irene Waldispühl verlässt die Primar-
schule Bichelsee nach 14 Jahren Lehre-
rinnentätigkeit. Das Traberschulhaus bot 
auch ihr die erste Stelle nach der Ausbil-
dung. Bald einmal wurde sie als Leaderin 
entdeckt und als Schulhausvorstand ein-
gesetzt. Darin zeigte sie ihr Kommunika-
tions- und Organisationstalent, was sie 
auch dazu bewog, die Schulleitungsausbil-
dung in Angriff zu nehmen. Mit der Über-
nahme von Schulleitungsverantwortung 
an den Kindergärten erhielt sie ein ideales 
Übungsfeld. Diese Erfahrung wird sie nun 
an ihrem neuen Wirkungsorten am Unter-
see – welcher notabene auch ihr Wohnort 
ist – einbringen können.

Leutenegger
Heizungen AG
Münchwilen
Bichelsee
Balterswil

Ihr Partner für Heizungs-, Solar- und Alternativanlagen
Telefon 071 966 18 46 | Telefax 071 966 43 21 | info@leutenegger-heizungen.ch

Schule
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Das von lena 
imhof als ab-
schlussarbeit 
geschriebene 
Stück und von 
den Schüle-
rinnen selber 
inszenierte 
Stück kam 
beim Publikum 
gut an

Der abschlussjahrgang 2011

Stolz präsentierten die 
abschlussklässler ihre 
gelungenen Schluss-
arbeiten ...

... und interessiert 
daran zeigten sich die 
zahlreichen Besuche-
rinnen

Anlässlich des Sekundarschul-Schlus-
saktes vom 7. Juli 2011 wurden zum 
zweiten Mal Werke zur beruflichen 
Zukunft der austretenden Schüle-
rInnen ausgestellt und ihre schrift-
lichen Schlussarbeiten aufgelegt. 
Aus einer dieser Arbeiten entstand 
eine Theaterarbeit, welche ein Tei der 
DrittklassschülerInnen in einem Pro-
jektkurs gekonnt umsetzte. 

Um Beziehungen und Gruppenbildung ging 
es im kurzweiligen Bühnenstück, um die 
komplizierte Wechselwirkung von Zunei-
gung und Eifersucht, von Anziehung und 
Abneigung. In dieses waren auch selber 
produzierte Filmsequenzen aus der Fernseh-
werbung eingebaut, welche das zahlreiche 
Publikum zu vielen Lachern hinriss.

Nach der offiziellen Verabschiedung der 
SchülerInnen des ältesten Jahrgangs er-
hielten die Besucherinnen nochmals Ge-
legenheit, die zum Teil hervorragenden 
Abschlussarbeiten zu besichtigen und sich 
beim Apéro zu unterhalten.

Abschied von SchülerInnen und 
Lehrpersonen
Verabschiedet wurden mit dem diesjäh-

rigen Jahrgang die letzten SchülerInnen, 
welche noch das konventionelle System 
der Jahrgangsklassen erlebt hatten. Neu 
Eintretende werden gleichmässig in die 
fünf altersdurchmischten Klassen verteilt.

Verabschiedet werden musste auch Lehre-
rin Daniel Fosci, welche es als Fachleh-
rerin an ihren Wohnort nach Aadorf zieht. 
Als Junglehrerin kam sie vor drei Jahren in 
die Lützelmurg und etablierte sich hier als 
seriöse Schafferin für die ihr anvertrauten 
SchülerInnen.

Anwesend war auch nochmals Lehrer An-
dreas Keller, welcher bereist an Auf-
fahrt nach acht Jahren am Lützelmurg den 
Schuldienst quittiert hatte, um Kurse für 
seine neue Aufgabe im Süden Afrikas be-
suchen zu können.

Schlussakt an der Sekundarschule
Selber geschriebenes Theaterstück überzeugte
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Vereine

Wir feiern 

30 JAHRE
 

Tag der offenen Tür 
 

Wann: Samstag,  10. September 
Wo: Ludothek / Schulhausareal Rietwies 
Zeit: 13.00 – 16.00 Uhr 
 

- Spiel und Spass 
- Hot Dog 
- Kuchen und Kaffee 
- Getränke 
- Malwettbewerb für Kinder 
(befindet sich in der Mitte der NBB) 
Ausmalen und am Jubiläumstag in der Ludothek 
abgeben, es wartet ein kleines Geschenk auf Dich.  
Weitere Wettbewerbsmalvorlagen liegen in der 
Ludothek auf. 
 
Wir freuen uns, dieses Jubiläum mit Euch zu 
feiern. 
 

S’Ludo - Team 

Tintenpatronen Ink-Jet, Toner aller Marken, Farbbänder, 
Schulung und Konferenz, Büroartikel - das ganze 
ABC für Ihr Büro, Schreiben und Zeichnen, 
Reparaturen, Spielwaren und Bastelartikel,
Laminieren und Spiralbindungen
Ladenöffnungszeiten: Dienstag bis Freitag  
 09.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr

Othmar H. Kummer
Hauptstrasse 52 Tel.: 071 / 971 26 74
8362 Balterswil Fax: 071 / 971 37 74
okummer@buero-center.ch

Kristall-Treuhand und Büro-Center GmbH

Farb
kopien

B
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er
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Kirchgemeinden

Kirchgemeinden

Freitag, 19. august 2011
Schuleröffnungs-
gottesdienst
Am Freitag, den 19. August f indet in 
der katholischen Kirche in Bichelsee um 
14.00 Uhr der Eröffnungsgottesdienst für 
das neue Schuljahr statt. Zu dem Thema 
«Hand in Hand unterwegs» lädt das Ka-
techetenteam Heidy Widmer, Anita Stark 
und Claudia Widmer alle Schülerinnen und 
Schüler der 1. bis 6. Klasse, alle Lehrer, die 
Behörde, Eltern und Angehörige und alle 
Kinder ein, das neue Schuljahr gemeinsam 
und mit dem Segen Gottes zu begrüssen.

Jeweils 1. Freitag im monat
Seniorenmittagstisch
Zum gemeinsamen Mittagstisch am ersten 
Freitag im Monat um 11.45 Uhr, nächstes 
Mal also am 2. September sind alle Seni-
orinnen und Senioren in die Traberstube 
eingeladen! Anmeldungen bitte an Ros-
marie Bürge 071 971 11 21 oder an Edith 
Vogel 071 971 27 23.

Voranzeige: 29. Oktober 2011
evang. Kirchgemeindeabend
mit Fondue-Plausch für jedermann
im Kirchgemeindehaus Auenwies

 
 

 
 
 

  
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

Jeden Sonntag, treffen wir uns, von 10.00-11.00 Uhr im 
Kirchgemeindehaus in Bichelsee, ausser in den Schulferien. 

 
Wir hören Geschichten aus der Bibel, singen, beten und 

vertiefen die Geschichten mit Spannung, Spass und Spiel. 
 

Wir starten am 21. August 2011 
 und freuen uns auf dich! 

 
Die Sonntagschulleiterinnen 

Kirchgemeinde Bichelsee-Balterswil-Seelmatten 
 

Bei Fragen: 
Edith Zeller, Auenstrasse 20, 8363 Bichelsee 

071 970 05 72 

si min gröschtä 
Schatz isch! 

si min gröschtä 
Schatz isch! 

Evang. Kirchgemeinde 
Bichelsee 

KI-BI-TA 2011 
 

Schon bald ist es wieder soweit. 
Vom 12. bis 14. Oktober 2011 dürft ihr wieder Geschichten hören,  
singen, spielen, kreativ sein und eine spannende Zeit erleben mit???  

Das verraten wir noch nicht. Also los, schreibt euch diese Daten in eure Agenda.  
Wir freuen uns auf viele Kinder. 
Bis bald! Eure KI-BI-TA Frauen. 
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GewerbeGewerbe

Stets eine Herausforderung: die 
installation der elektronikkompo-
nenten (ganz links).
Firmenchef markus krapf: stolz 
auf das gemeinsame Werk – aber 
müde (links)
unten: Die fertigen Container 
werden bei Birchler metallbau 
auf tiefgänger verladen.
millimeterarbeit auch das zusam-
menfügen der unterkonstruktion 
am neuen Standort in Wald.

Die Schalterhalle des 
neuen Bankcontai-
ners, während des 
ausbaus durch die 
Schreinerei Brüngger 
(oben) und nach 
Fertigstellung – mit 
lichtspiel.

Neubau ohne Bewilligung
kaum war die Grundkonstruktion für die 
Container geliefert worden, ging auf der 
Gemeindeverwaltung auch schon ein an-
ruf ein, bei der metallbaufirma Birchler an 
der Bichelseer Gewerbestrasse werde ein 
Gebäude erstellt – und das notabene ohne 
Baubewilligung!

innovative inteCH-iCS aG
Bank-Container aus Bichelsee-Balterswil

Eigener Bankcontainer
Nachdem in der Vergangenheit Sicherheits-
container für Bankumbauten zugemietet 
worden waren, entschloss man sich im Fall 
der Kantonalbankfiliale von Wald ZH für 
den Bau eines eigenen Systems. Dafür wur-
den von einer Spezialfirma in der Nähe 
von Ulm die Grundkonstruktionen geliefert. 
Konfektioniert wurden die drei Container-
teile an der Bichelseer Gewerbestrasse. Ein 
Teil ist als gedeckter Vorplatz mit Zugang 
zum Bankomaten, ein zweiter als Schalter-
raum für das Publikum ausgerüstet. Mehr 
Aufwand steckt hinter der Ausrüstung der 
Sicherheitsräume. Der eine ist als Arbeits-
raum für das Schalterpersonal konzipiert, 
im zweiten sind unter anderem Sicherheits-
schleuse, Bankomat und ein WC eingebaut.

Ein spezieller Akt war die Montage der 
ganzen Anlage neben die Waldner Bank. 
Per Tieflader transportiert, wurden die drei 
Elemente in einer spektakulären Kran-Akti-
on auf eine Metallträgerkonstruktion zwi-
schen geschütztem Thuja-Baum und Bank 
gestellt, zusammengefügt und an die Ver- 
und Entsorgungsleitungen angeschlossen. 
Eine termingerechte Meisterleistung des ört-
lichen Gewerbes von Bichelsee-Balterswil.
Beat imHOF

Wie vielseitig die Balterswiler Fir-
ma INTECH seit Jahren ist, zeigte sie 
neulich einmal mehr. Gemeinsam mit 
weiteren Gewerbebetrieben aus der 
Gemeinde rüstete sie Container mit 
modernster Einrichtung und Sicher-
heitstechnik aus, welche sie zukünftig 
vermieten wird. Erst einmal stehen 
die mobilen Sicherheitszonen für zehn 
Monate im zürcherischen Wald, wo 
sie als Bankprovisorium den Umbau 
der Filiale der Zürcher Kantonalbank 
ermöglichen.

Die INTECH-ICS AG von Christine und 
Markus Krapf beschäftigt für ihre viel-
fältigen Projekte permanent lediglich 4 
Mitarbeitende. Zur Seite steht ihr aber ein 
Netzwerk von Partnern, von Fachbetrieben 
aus der Gemeinde. Zu den permanenten 
qualifizierten Partnern gehören Clemens 
Birchler mit seiner Metallbaufirma, die 
Brüngger AG für den Holz-Innenausbau, 
die Zimmerei Markus Hubmann für Ver-
kleidungen, Aufgänge und Geländer und 
schliesslich die Incontrol AG für Elektro-
technik und Steuerungen.

Grosses Einsatzgebiet
Die Listen der Kunden und Einsatzgebiete 
der INTECH sind umfangreich und vielfältig. 
Sicherheits-, Zutritts- und Kommunikations-
systeme sowie Kassenequipment und Schal-
teranlagen gelten als Kerngebiete der Firma. 
So liefert sie zum Beispiel Anlagen für die Fels-
sturzwarnung oder Heizungsüberwachung, 
rüstet Botschaften, Hotels, Einkaufszentren, 
Gerichte, Gefängnis-, Polizei- und Zollanlagen 
mit Sicherheitskomponenten oder ganzen Ein-
richtungen aus. Hoch im Kurs steht sie auch 
bei Bahnen und im Bankenbereich. Hier sind 
es ganze Schalteranlagen, welche konzipiert 
und gebaut werden und es ist das beliebte 
System der mobilen Bankomaten, Marke IN-
TECH, welche unterdessen in grosser Zahl im 
ganzen Land eingesetzt wird. 
Weitere Firmen-Infos unter www.intech.ch
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Die Bäckerei am Hackenberg gehört seit Jahrzehnten zu den 
beliegtesten institutionen in der Gemeinde.

Am ersten September 2006 übernahmen Martin und 
Priska Bosshard die Bäckerei an der Balterswiler Ha-
ckenbergstrasse. Mit einer Jubiläumswoche wollen 
sie ihren geglückten Start in Erinnerung rufen.

Die Geschichte der Bäckerei an der Hackenbergstrasse, nach 
der «Linde» quasi der zweiten am Standort Balterswil, ist 
auch mit der Übernahme durch die Familie Bosshard mit 
Erfolg bedacht. Nach den Bohls hatte die Familie Andres 
den Betrieb 24 Jahre erfolgreich geführt und markant um-
gebaut. Bosshards schliesslich bauten die Produktion noch 
einmal merklich aus, führten den Sonntagsverkauf ein und 
eröffneten im Eschliker Herdernpark eine Verkaufsfiliale. 
Ende letzten Jahres wurde mit dem Einbau eines zusätzlichen 
Ofens eine weiterer Schritt in eine erfolgreiche Zukunft des 
Balterswiler Gewerbebetriebes getan.

Die fünf Jubiläumstage, vom Dienstag bis Samstag, 6. bis 
10. September sollen an den erfolgreichen Start der Familie 
Bosshard in Balterswil erinnern. Jedes erfolgreiche Jahr soll 
an einem Tag mit einer speziellen Aktion gefeiert werden.
Am Dienstag sind es Spitzbuben, am Mittwoch das Jubilä-
umsbrot und am süssen Donnerstag gibt’s die Crèmecornets 
jeweils zu einem Sonderpreis. Am bodenständigen Freitag 
gibt’s Wähen zum Aktionspreis und zum krönenden Ab-
schluss wird am Samstag die Kundschaft zu einem Kaffee-
undgipfeliapéro eingeladen.

Tombola mit attraktiven Preisen
In der Jubiläumswoche gibt’s dazu pro Einkauf ein Los, 
welches an der Jubiläumstombola teilnimmt und mit welchem 
attraktive Sofortpreise gewonnen werden können. Als Haupt-
preis winkt ein ganzes Jahr lang ein Gratis-Sonntagsbutter-
zopf. Wenn das kein Grund ist, sich in der Jubiläumswoche 
mit regelmässigem Einkauf bei Bosshards die Gewinnchancen 
zu erhöhen!
Die Ziehung des Hauptpreises findet am Samstagmittag um 
12 Uhr bei der Bäckerei Bosshard statt.

Familie Bosshard freut sich mit der ganzen Belegschaft auf 
die Jubiläumstage.

Jubiläumswoche bei Beck Bosshard
Fünf Tage für fünf Jahre
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Jubiläumswoche
bei

bim Beck isch öppis LOOOS
Während unserer Jubiläumswoche erhalten Sie 

bei jedem Einkauf ein gratis Lööösli
Hauptpreis: 1 Jahr lang jeden Sonntag

einen feinen, frischen Butterzopf!

fünf Tage für fünf Jahre
● der spitzbübische Dienstag, 6. Sept.

Spitzbuben (3 für 2)
● der jubilierende Mittwoch, 7. Sept.

Jubiläumsbrot 400 g nur 2.-
● der süsse Donnerstag, 8. Sept.

Crèmecornets Stück nur 2.-
● der bodenständige Freitag, 9. Sept.

Wähenstück nur 2.50
● der gemütliche Samstag, 10. Sept.
Kaffeundgipfeli-Apéro von 8 - 12 Uhr

mit anschliessender Hauptpreis-Verlosung in Balterswil

alle Aktionen in den Läden Eschlikon und Balterswil
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Bäckerei-Konditorei
Priska+Martin Bosshard
Hackenbergstr. 5
8362 Balterswil
071 / 971 16 54

Gewerbe
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Leute am See

Guido müller – wie 
man ihn kennt.

Seit nunmehr 30 Jahren ist Guido 
Müller verantwortlich für den Betrieb 
im Strandbad Bichelsee, obwohl er ei-
gentlich gar keine Wasserratte ist und 
die Stelle eher zufällig antrat.

Guido Müller ist am Bichelsee schon fast 
eine Institution. Der schlanke Mann, den 
man fast immer in Jeans und barfuss sieht 
und dem einige Leute eine Ähnlichkeit mit 
dem indischen Unabhängigkeitskämpfer 
Mahatma Gandhi attestieren, ist mittler-
weile schon seit 30 Jahren Bademeister 
am kleinen See an der Kantonsgrenze. 
Dabei kam der 54-Jährige eher zufällig zu 
dieser Anstellung.

Guido Müller wuchs in Ettenhausen, ennet 
dem Rüetschberg, auf und absolvierte eine 
Ausbildung bei der Post. Schon bald nach 
der Lehrzeit packte ihn das Reisefieber. 
Seinen Lebensunterhalt verdiente er sich 
mit verschiedenen Gelegenheitsjobs. Ei-
ne fristlose Entlassung kam ihm gelegen. 
«Ich packte meine Sachen, stand an den 
Strassenrand und reiste per Anhalter nach 
Südfrankreich. Dort blieb ich zwei Monate 
lang» schaut er zurück. 
1981 war es, als die Badegenossenschaft 
Bichelsee einen Bademeister suchte, je-
doch keinen finden konnte. Ein Kollege 
von Guido Müller meldete sich, Müller 
ging mit. Sie wurden beide angestellt. Eine 
spezielle Ausbildung sei nicht gefragt ge-

 30 Jahre institution Guido müller am Bichelsee
Zufällig Bademeister geworden

neuer und bisheriger Besitzer bei der Geschäftsübergabe: 
markus Pfändler (links) und Hansheier Steiner

Besitzerwechsel der Fertigungstechnik an der Balterswiler ribistrasse
Von Steiner zu Pfändler

Die Fertigungstechnikfirma Hansheiri 
Steiner AG wechselte die Besitzes-
verhältnisse. Unspektakulär übergab 
Hansheiri Steiner seine Firma per er-
sten April dieses Jahres an Markus 
Pfändler als neuen Inhaber.

Neue Aera eingeläutet
Nach über 30 Jahren erfolgreicher Ge-
schäf tstätigkeit in der mechanischen 
Fertigung setzt sich Steiner in den wohl-
verdienten Ruhestand und vertraut seine 
Firma einem neuen Eigentümer an. Pfänd-
ler wird die Firma mit dem bisherigen, be-
währten Team in eine spannende Zukunft 
führen und die bewährten Schwerpunkte 
Präzision, Flexibilität und Zuverlässigkeit 
hoch halten.

Erfolgreiche Nachfolgeregelung
Mit Markus Pfändler hat Hansheiri Stei-
ner einen sehr erfahrenen und versierten 
Nachfolger gefunden. Er ist seit mehr als 
25 Jahren in der Fertigungstechnik tätig. 
In der Vergangenheit konnte er in diversen 
Firmen sein Know-How und seine Berufs-
er fahrung einbringen. Seit dem 1. Au-
gust führt er die Firma unter dem Namen 
Pfändler Fertigungstechnik AG weiter.

Gewerbe
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Pro Senectute Herbstsammlung 2011
Lebensfreude ist keine Frage des Alters

Grosszügigen Spenden der Frauengemeinschaft Bichelsee-Balterswil 
für ein altersheim in natalicio, Paraguay

Ein herzliches Dankeschön für die Unterstützung!
BOnny unD ViktOr Fürer

Rund ein Viertel aller Rentnerinnen und Rent-
ner in der Schweiz gelten gemäss den neuen 
Zahlen des Bundesamtes für Statistik als ar-
mutsgefährdet. Was das heisst, erleben die 
Sozialberatenden in den über 8 Beratungsstel-
len von Pro Senectute Thurgau täglich. Jedes 
Jahr fragen mehr ältere Menschen und deren 
Angehörige um Rat bei finanziellen Proble-
men im Zusammenhang mit Mietnebenkosten, 
Pflegeleistungen, Umzug oder Hilfsmitteln wie 
Zahnprothesen und Hörgeräten. Pro Senectute 
hilft in solchen Fällen unentgeltlich, schnell 
und diskret. Sie unterstützt so Menschen im 
Kanton dabei, in Würde alt zu werden und 
hilft ihnen, Lebensperspektiven und Lebens-
freude zu entwickeln. Dadurch ermöglicht sie 
älteren Menschen weiterhin am gesellschaft-
lichen Leben teilzunehmen und ein erfülltes 

und anständiges Leben zu Hause zu erhalten. 
Mit Ihrer Spende zur Pro Senectute Herbst-
sammlung 2011 verhelfen Sie älteren Men-
schen zu einem Lebensabend mit Perspekti-
ven. Als gemeinnützige Stiftung, welche auf 
Spenden angewiesen ist, dankt Pro Senectute 
Thurgau herzlich für Ihren Beitrag auf das 
Spendenkonto PC 85-530-0

Auch dieses Jahr werden unsere 
Sammlerinnen und Sammler in un-
serer Gemeinde Bichelsee-Balterswil 
wieder unterwegs sein. Herzlichen 
Dank auch für Ihren Beitrag!

Die Ortsvertretungen: 
In Balterswil Silvia Brühwiler
In Bichelsee Oskar Neuweiler

wesen, erzählt Müller. Die Genossenschaft 
sei wohl froh gewesen, endlich jemanden 
zu haben. 

Nur selten im Wasser
Auf die Frage, ob man denn als Bademei-
ster kein Brevet als Rettungsschwimmer 
brauche, deutet Müller auf ein Schild am 
Ufer «Baden im See auf eigene Gefahr». 
Ein See lasse sich nicht ständig überwa-
chen, und selbst wenn man einen Ertrin-
kenden entdecke, könne der kaum noch 
rechtzeitig erreicht werden. Dies sei der 
grosse Unterschied zu einem Schwimm-
bad. Wer im See bade, müsse sich des 
Risikos bewusst sein.
Böse Zungen behaupten, Guido Müller könne 
nicht schwimmen. Dies treffe nicht zu, be-
kräftigt der Bademeister. Den Beweis lieferte 
er Mitte Juni, als er anlässlich der Veranstal-
tung «Musik und Gesang am Bichelsee» von 
der Badegenossenschaft mit einer Badehose 
beschenkt wurde. Die weihte er gleich mit 
einem kurzen Ausflug ins Wasser ein.          >
> «Aber ich bin tatsächlich keine Wasser-
ratte», betont Müller. Weshalb hielt er es 
denn so lange aus? «Ich schätze den Auf-
enthalt im Freien und in der Natur. Ebenso 
gefällt mir der Kontakt mit den Leuten.» 
Zudem gebe es keinen stur geregelten 
Arbeitsablauf, der Job biete ihm gewisse 
Freiheiten. Nicht zuletzt ist es eine Saison-
stelle, die es ihm ermöglicht, der kalten 
Jahreszeit in der Schweiz zu entfliehen. 
Viele Jahre verbrachte Guido Müller den 
Winter jeweils in Indien. Seit 2004 heisst 
seine Destination Laos, wo er inzwischen 
verheiratet ist. Seine Frau sei aber noch 
nie in der Schweiz gewesen.

Je nach Wetterlage
Zu Beginn sei es ein «fauler Halbtagsjob» 
gewesen, schmunzelt Müller. Der Auf-
marsch an Badegästen habe sich in Gren-
zen gehalten, die Öffnungszeiten seien 

auch sehr restriktiv gewesen. «Seit am 
Abend länger geöffnet ist, kommen auch 
mehr Leute.» Schon 1983 verabschiedete 
sich sein Kollege, der im Prinzip als Bade-
meister angestellt worden war, und Müller 
führt den Betrieb in Eigenregie.

1984 erlaubte die Gesundheitsbehörde, 
dass am Bichelsee grilliert werden kann. 
Seither bieten Müller und seine Helfe-
rinnen und Helfer kleinere Mahlzeiten 
an, was von der Kundschaft geschätzt 
wird. Auf auch schon bald 20 Jahre bringt 
es Conny Maissen, die ihm an der Kasse 
und in der Küche hilft. An besonders hek-
tischen Tagen kann Müller auf die Unter-
stützung weiterer Personen zählen. 
Der Publikumsaufmarsch ist natürlich stark 
vom Wetter abhängig. An regnerischen 
Tagen wird der Kiosk gar nicht geöffnet. 
Bei besonders heissem Wetter läuft es 
aber rund. An Spitzenzeiten kommen bis 
1500 Gäste ins Strandbad Bichelsee. Vom 
Eintrittspreis erhält Guido Müller einen ge-
wissen Prozentsatz, der grosse Rest geht 
an die Badegenossenschaft. Für den Ki-
osk ist er dagegen allein verantwortlich, 
die Genossenschaft nimmt keinen Einfluss 
darauf. Er trinke gerne mal ein Bierchen, 
aber Alkoholausschank sei für ihn nie ein 
Thema gewesen, sagt der 54-Jährige.

Grundsätzlich seien die Leute anständig, 
es gebe höchst selten Probleme, berichtet 
Guido Müller. Auch tragische Situationen 
kämen selten vor. Letztmals war 2003 ein 
Badeunfall zu verzeichnen.
alBert BüCHi
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Deutschland erhöht 
den Druck auf die Schweiz
Aufgrund des historischen Wahlsieges von 
‚Rot-Grün’ in Baden-Württemberg, ist bereits 
eine Verhärtung am Verhandlungstisch spür-
bar. Es gibt Anzeichen,  wonach Deutschland 
auf einer vollumfänglichen Durchsetzung 
der «Stuttgarter Erklärung» aus dem Jahr 
2009 beharren wird. Dies schreibt die „NZZ“ 
in einem Beitrag vor zwei Wochen und 20 
Minuten-Online nimmt das Thema auf. Auf 
www.fluglaerm-htg.ch können die vollstän-
digen Artikel angesehen werden.

Die «Stuttgarter Erklärung» will die Ver-
ordnung, wonach der deutsche Luftraum 
während der Woche zwischen 21 und 7 Uhr 
sowie am Wochenende zwischen 20 und 9 
Uhr für Anflüge auf den Flughafen Zürich 
gesperrt ist, beibehalten. Die derzeit noch an 
die 100 000 Anflüge über Süddeutschland 
sollen auf 80 000 beschränkt werden und 
der Rest auf schweizerisches Gebiet verlagert 
werden. Ausserdem soll der Luftwarteraum 
Rilax bei Donaueschingen gesperrt werden. 
Der Deutsche Bundestag stellt sich hinter 
«Stuttgarter Erklärung». Die Bundestagsfrak-
tionen verlangen vom deutschen Verkehrs-
minister einhellig ein härteres Vorgehen ge-
genüber der Schweiz im Flughafenstreit. Der 
deutsche Verkehrsminister Peter Ramsauer 
erwäge inzwischen gar, Skyguide die Kon-
trolle über den süddeutschen Luftraum zu 
entziehen und damit den politischen Druck 
weiter zu erhöhen.

Die neue politische Konstellation kommt in 
einem ungünstigen Moment. Just, wo der 
SIL-Prozess in die entscheidende Phase tritt, 

werden die Erwartungen hinsichtlich einer 
Entlastung durch Deutschland gedämpft. 

Abstimmung über Verlängerung 
der Piste 28 im Kanton Zürich
Die Bürgerprotest-Organisationen im Osten, 
Norden und Westen haben sich mit Politikern 
aller Couleur zum „Bündnis für eine nachhal-
tige Flughafenentwicklung“ zusammenge-
schlossen und bekämpfen die Verlängerung 
der Piste 28. Der Süden bleibt aussen vor. 
Er wäre Nutzniesser einer Verlängerung, da 
dann die Südanflüge in den Osten verlagert 
würden. Die Abstimmung kommt am 27. 
November 2011 vor das Zürcher Stimmvolk. 

Der Osten schaut dieser Abstimmung mit 
Spannung entgegen und unterstützt über die 
Region Ost, die Vereinigung der 85 betrof-
fenen Gemeinden östlich des Flughafens das 
Bündnis, ideell und finanziell. Auch Bürgerpro-
test Fluglärm Hinterthurgau wird einen sub-
stantiellen Betrag zur Kampagne beitragen. 
Eine Verlängerung der Piste 28 würde gemäss 
übereinstimmenden Aussagen verschiedenen 
Flughafenexperten und auch des BAZL nomi-
nell keinen Ausbau der Kapazitäten bringen 
jedoch eine deutliche Verlagerung von Flügen 
in den Osten. Das heisst es ist im Vergleich zu 
heute mit ungefähr acht Mal mehr Fluglärm 
zu rechnen. Und das nicht mehr nur in den 
Randzeiten wie bisher sondern auch über den 
ganzen Tag verteilt. Dazu kommt, dass auch 
Fachleute die Sicherheit dieser Anflugvariante 
aus topografischen Gründen in Zweifel ziehen. 
Das Szenario einer Verlängerung der Piste 28 
würde die Lebensqualität in unserer Region 
empfindlich beeinträchtigen und muss mit 
allen Mitteln bekämpft werden!

Der Osten soll nicht zum Fluglärm-
Abfallkübel werden!
kernGruPPe 

BürGerPrOteSt FluGlärm HintertHurGau

                                                 

        Säg`s wiiter und chum schnell i eini vo dene Riege z`Balterswil! 

Fröschliturnen  Turnhalle Rietwies   Dienstag   10.30 – 11.30 Uhr 
 2 – 3 Jahre  Leitung und Auskunft  Nicole Amrhein   Tel. 071 966 16 24 

Christa Bachmann  Tel. 071 970 07 51 

MUKI Turnen  Turnhalle Rietwies   Dienstag   09.30 – 10.30 Uhr 
3 Jahre - Kindergarten Leitung und Auskunft  Nicole Amrhein   Tel. 071 966 16 24 

Kinderturnen KITU Schulzentrum Lützelmurg  Dienstag   15.15 – 16.30 Uhr 
Kindergarten  Leitung und Auskunft  Riccarda Thalmann  Tel. 079 280 75 05 
          Tel. 071 971 31 01 

Mädchenriege  Schulzentrum Lützelmurg  Mittwoch   13.15 – 14.15 Uhr 
1. – 4. Klasse  Leitung und Auskunft  Anita Stark  Tel. 071 971 23 83 
       Regula Rebsamen  Tel. 071 944 36 11 
       Luzia Alder  Tel. 071 971 31 57 

Mädchenriege  Schulzentrum Lützelmurg  Donnerstag  18.30 – 20.00 Uhr 
5. – 9. Klasse  Leitung und Auskunft  Karin Brühwiler-Stark Tel. 071 966 25 65 
       Angela Schütz  Tel. 079 944 40 48 

Knabenriege Schulzentrum Lützelmurg  Montag   17.30 – 18.45 Uhr 
1. – 4. Klasse  Leitung und Auskunft  Joe Benedetti  Tel. 071 971 30 37 
       Chris Maissen  Tel. 079 671 50 62 

Knabenriege  Turnhalle Rietwies   Dienstag   18.30 – 20.00 Uhr 
5. – 9. Klasse  Leitung und Auskunft  Matthias Rupper  Tel. 079 629 95 39 
       Marius Stark  Tel. 078 656 70 58 

Unihockey  Schulzentrum Lützelmurg  Freitag   17.00 – 18.15. Uhr 
4. – 9. Klasse  Leitung und Auskunft  Bruno Huldi  Tel. 079 469 05 24 
       Marius Stark  Tel. 078 656 70 58 

Geräteturnen  Hauptleitung   Sabina Zuber-Stark Tel. 071 971 20 15 
K1 + K2   Turnhalle Rietwies   Dienstag   17.00 – 18.30 Uhr 
       Donnerstag  17.00 – 18.45 Uhr 
   Leitung und Auskunft  Esther Stark  Tel. 071 960 08 10  

K3 + K4   Turnhalle Lützelmurg  Dienstag   16.30 – 18.30 Uhr 
   Turnhalle Rietwies   Freitag   18.00 – 20.00 Uhr 
   Leitung und Auskunft  Karin Brühwiler-Stark Tel. 071 966 25 65 

K5 – K7   Schulzentrum Lützelmurg  Dienstag   18.00 – 20.00 Uhr 
       Mittwoch   18.00 – 20.00 Uhr 
       Freitag   18.00 – 20.00 Uhr 
   Leitung und Auskunft  Sabina Zuber-Stark  Tel. 071 971 20 15
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Brötlä  in der 
Hackenberghütte 

 
Wir möchten einen schönen Samstag               
miteinander verbringen. Jeder nimmt die     
Verpflegung selber mit. 
Grillfeuer, Kaffee und Kuchen wird durch 
den Familienkreis organisiert. 
Vielleicht hat jemand noch eine tolle Idee, 
was man im Wald alles spielen kann? Gute 
Ideen bitte gleich mitbringen.         
 

Wann: Samstag, 27. August 2011 
Zeit: ab 16.00 Uhr bis ?? 
Wo: Hackenberghütte Balterswil 
Wer: Alle Familien mit Kinder sind herzlich eingeladen. 
 

Der Ausflug findet nur bei schönem Wetter statt. 
Wir freuen uns auf einen gemütlichen und spielreichen Samstag  
mit vielen Familien.  
 

Familienkreis Bichelsee-Balterswil 

Ort  beim Spritzenhaus Bichelsee  
 Offen ab 20.00 Uhr bis .....
 Veranstalter  Historischer Verein Bichelsee-Balterswil 

   . 
Ende der Ferienzeit mit einem Besuch an der Vollmondbar. 

Warum nicht? 

Übrigens kann man auch Mitglied im Historischen Verein werden! 
Wenden Sie sich an das Barpersonal. 
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Wir möchten den KindergärtlerInnen aus Bichelsee-Balterswil, die Möglichkeit bieten, 
ihren Bewegungsdrang auszuleben und Bewegungserfahrungen   zu sammeln, um sie 
später einmal für eine Sportart zu begeistern. 

Die Kinder sollen sich (ohne Eltern), unter erfahrener Leitung, unbeschwert und 
ausgiebig bewegen können. Spiel, Spass und Freude an der Bewegung stehen im 
Mittelpunkt. Dies geschieht in einer gelösten und fröhlichen Atmosphäre.  
Den Kindern wird eine gute Grundlage für eine gesunde körperliche aber auch soziale 
Weiterentwicklung vermittelt. Am Ende der Saison lernen «unsere» Kinder die 
Geräteriege, Jugendriege, sowie die Mädchenriege unseres Vereines kennen, um sich 
vielleicht weiterhin mit Freude bei uns im Turnverein Balterswil zu bewegen. 

Wichtige Infos 

Turnstunde: jeden Dienstag 15.15 – 16.30 Uhr (ausser in den Schulferien) 
  Der Weg in die Turnstunde und wieder nach Hause liegt in der 

 Verantwortung der Eltern. 
Dauer: ab 6. September 2011 bis zu den Sommerferien 2012
Wo:  Turnhalle Lützelmurg, Balterswil 
Kosten:  CHF 60.- pro Jahr 
Kleidung:  bequeme Turnkleider, Turnschuhe, Barfuss oder Rutschsocken 
Anmeldung: für die erste Turnstunde ist keine Anmeldung nötig 

Bei Fragen oder Anregungen wenden Sie sich bitte an Riccarda Thalmann 079 280 75 05 

Auf viele Kinder aus Bichelsee-Balterswil freut sich das Leiterteam 

Désirée Rupper, Jenny Gmür, Patricia Damiani, Patricia Wilhelm & Riccarda Thalmann 



54   NBB 08/2011 NBB 08/2011   55

Vorschau

zapfenland Sommerfest am 13. / 14. august
Willkommen zu böhmisch-mährischen Klängen

Liebe Freunde und Fans 
der Blaskapelle Zapfenland

Bereits ist das Jahr 2011 in seiner zweiten 
Hälfte. Die Tage sind zwar warm, doch sie 
werden merklich kürzer! Das ist jeweils 
der Zeitpunkt, an dem die Blaskapelle 
Zapfenland ihr alljährliches Sommerfest 
durchführt. 
Dieses Sommerfest findet am Wochenende 
des 13./14 August  in der Halle der Garage 
Ernst Mayer in Bichelsee statt. Auch dieses 
Jahr  sind Kapellen der Spitzenklasse zu 
diesem Fest eingeladen.
Bei der ersten Formation handelt es sich 
um die Blaskapelle Gloria aus der Tsche-
chischen Republik, die am Samstag, 13. 

August ihr Gala-Konzert zum Besten gibt.  
Die Blaskapelle VENOVANA aus dem ber-
nischen Oberdiessbach und die Schwarz-
waldmusikanten  aus Zell im Schwarzwald,  
wie auch die Blaskapelle Zapfenland sel-
ber werden Sie am Sonntag 14. August  
mit böhmisch-mährischen Klängen ver-
wöhnen.
Die Blaskapelle Zapfenland spielt ohne 
Dirigent, steht jedoch unter der bewährten 
musikalischen Leitung von Sämi Oberhol-
zer vom Horn ob Bichelsee.
Die Mitwirkenden und zahlreichen Helfer 
am Sommerfest 2011 bedanken sich die  
im Voraus für ihren Besuch und freuen sich 
auf ein genussvolles Wochenende.
Auch dieses Jahr ist der Eintritt frei!

M. Zuber Holzbau AG

Dussnang Tel. 071 977 15 82
Balterswil Fax  071 977 22 80

• Holzkonstruktionen     • Innenausbau     • Isolationen     • Treppenbau     • Immobilien

Holzbaulösungen und Ausführung vom Fachmann
wir beraten Sie gerne

www.zuber-holzbau.ch

Fairdruck AG
Kettstrasse 40 | Tel. 071 969 55 22 | info@fairdruck.ch
8370 Sirnach | Fax 071 969 55 20 | www.fairdruck.ch 

Filiale Zürich
Riedstrasse 1 | 8953 Dietikon

Gewerbestrasse 4          8363 Bichelsee            Tel. 071 971 33 22
mayer-auto.ch freestyle-tuning.ch

Drücktechnik!
Reparieren ohne Lackieren

Parkschäden - Hagel - kleine Dellen

PW-LKW-Car-Industrie
Carrosserie • Spritzwerk • Tuning

PW-LKW-Car
Industrie + Spez.Lackierungen

Gewerbestrasse 4       8363 Bichelsee       Tel. 071 971 33 22

Drücktechnik!
Reparieren ohne Lackieren

Parkschäden - Hagel - kleine Dellen

mayer-auto.ch freestyle-tuning.ch

Carrosserie • Spritzwerk • Tuning
PW - LKW - Car - Industrie

Carrosserie • Spritzwerk • Tuning

18. SOMMERFEST

Sa./So. 13./14. August 2011 
 in der Halle Garage Mayer Bichelsee TG 

www.zapfenland.ch

Samstag: ab 19.30h Gala-Konzert der «Blaskapelle Zapfenland»    
 und der Spitzenkapelle «Gloria» / CS
Sonntag: ab  10.30h mit den Gastkapellen
 «Schwarzwaldmusikanten» aus Zell im Schwarzwald 
 Blaskapelle «VENOVANA» aus Oberdiessbach BE

FREIER EINTRITT 
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Besuch bei der  
Autobahn - Polizei 

Sa 3. / Mi 7. Sept. 14.00 Uhr 
Polizeiposten Oberbûren 
Kinder ab dem grossen Kindergarten 
(Kindergartenkinder mûssen begleitet werden) 

Anmeldung bei: (Anzahl beschränkt) 
Karin Kuttelwascher, 071/971 47 06 
karin.kuwa@bluemail.ch 
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CVP ORTSPARTEI BICHELSEE-BALTERSWIL 

WAHLVERANSTALTUNG ZU DEN 
NATIONAL- UND STÄNDERATSWAHLEN 2011 

SAMSTAG, 10. SEPTEMBER 2011 
17.00 UHR 

IN DER BÜRGERHÜTTE, AM HACKENBERG 

PROGRAMM
ab 17.00 Uhr  Eintreffen der Gäste und Besucher, Eröffnung der Festwirtschaft 
ab 17.15 Uhr  Beginn Kinderprogramm 
     17.30 Uhr  Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten für die 
   Nationalratswahlen. Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf den 

Nationalratslisten aus dem Bezirk Münchwilen. 
Fragestellung und Diskussionsrunde.  
Leitung: Christa Kaufmann, Kantonsrätin CVP 

ca. 18.15 Uhr  Podium mit  Ständeratskandidaten 
   Leitung: Richard Peter 
BESONDERES:
ab 19.00 Uhr  Direkte Kontaktaufnahme mit den Kandidatinnen und Kandidaten 
ab 19.00 Uhr  Abgabe Gratis Imbiss
   Jede Besucherin und Besucher incl. Kinder erhalten einen Gutschein 

für gratis Wurst und Brot incl. kleinem Dessert. 

Wir freuen uns auf einen interessanten Anlass und hoffen, dass viele Personen dieses Podium 
besuchen. 
   Der Veranstalter CVP Ortspartei Bichelsee-Balterswil 

 

 

 

   für Paare 
 

Tänze:  Discofox, Jive, Foxtrott, Rumba, Samba, 
   ChaChaCha, Engl. Walzer, Wiener Walzer 
    

Standard + Latein 1     keine Grundkenntnisse erforderlich  
Start     Freitag, 19. 08. ‐ 09.09.11  4 x 2 Lektionen 
Zeit      20.15 ‐ 21.45 Uhr 
 

Standard + Latein 2    Grundschritte kennen 
Start     Freitag, 16.09. ‐ 07.10.11  4 x 2 Lektionen 
Zeit      20.15 ‐ 21.45 Uhr 
 

Discofox Basis 1      keine Grundkenntnisse erforderlich  
Start     Samstag, 20.08. ‐ 27.08.11  2 x 2 Lektionen 
Zeit      10.00 ‐ 11.30 Uhr   
 

Discofox Aufbau 2      Grundschritte kennen 
Start     Samstag, 24.09. ‐ 01.10.11  2 x 2 Lektionen 
Zeit      10.00 ‐ 11.30 Uhr 
 

Ort:      Rietwies Turnhalle, Balterswil 
Auskunft:   Maria Weibel, 071 971 17 06, maria.weibel@bluewin.ch 
 

 

 

 

Voranzeige
Humorvoller Abend 
mit Bänz Friedli

Dienstag 08.11.2011 
20.00 Uhr 

Kirchgemeindehaus
Auenwies 
Bichelsee

Goldschmiedin Cécile Vicentini
Schmuck-Werkstatt Vicina,
Hauptstrasse 32, 8363 Bichelsee
Tel. +41 71 971 20 00  Fax. +41 71 971 26 00
info@vicina.ch  www.vicina.ch

Neuanfertigungen, Änderungen, 
Schmuck nach Ihren persönlichen Wünschen, 
Bijouterieartikel bestellen

Getränke ab Rampe 
zu Tiefstpreisen 

Volg Qualitätsweine

Haus- und Gartenbedarf

Futtermittel für Gross-
und KleinviehSie fahren besser mit uns

Lagerhaus Eschlikon
071 973 99 00
Landi-Center Wallenwil
071 973 99 06

TANNZAPFENLAND
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36. Grümpelturnier des FC eschlikon
Ende Juni wurde in Eschlikon das beliebte Grümpeli durchgeführt

Auf der Herdern in Eschlikon traffen sich 
ältere und jüngere Amateurfussballer 
zum alljährlichen Grümpelturnier. Bei 
idealem Fussballwetter, weder zu heiss 
noch zu kalt kämpften fast 90 Mann-
schaften um Tore und Punkte. 

Traditionsgemäss startete das Turnier am Frei-
tagabend mit den Kategorien Firmen- und 
Dorfmannschaften.  Die vielen Zuschauer am 
Spielfeldrand verfolgten entspannt die Matches 
mit einem kühlen Drink in der Hand; derweil 
die Spieler schwitzend und mit vollem Einsatz 
um Sieg oder Niederlagen rangen. Bei den 
Firmenmannschaften erspielten sich die „FC 
St.Pauli Boys“ und bei den Dorfmannschaften 
die „Spezli macht sexy“ den Pokal. Das Zelt war 
bis auf den letzten Platz besetzt und die Gäste 
genossen die Atmosphäre, das feine Essen und 
kühlende Drinks. 

Am Samstag stand dann wieder das aktive 
Fussballspiel in den Kategorien Sie & Er und 
Nichtfussballer im Mittelpunkt. Das schöne war, 
dass es trotz vollem Körpereinsatz kaum Verlet-
zungen zu beklagen gab. Da Fairplay für den FC 

Eschlikon sehr wichtig ist, war man froh, dass 
dies auch bei den Nichtmitgliedern eine Selbst-
verständlichkeit war. So musste das anwesende 
Samariterteam kaum einmal in Aktion treten. 
Am Abend spielte das Musiker-Duo aus Öster-
reich auf und zu später Stunde konnte nach der 
Finalrunde bei den Nichtfussballern den „Die 
weissen Brasilianer“ gratuliert werden. In der 
Kategorie Sie & Er setzten sich “Fertig lustig“ 
durch. Nach der Rangverkündigung feierten 
Aktive und Gäste gemeinsam. In und um das 
Festzelt war reger Betrieb. Dank dem grossen 
Hunger und Andrang der Gäste glühte der Grill 
bis spät in die Nacht hinein.

Der Sonntag war für die Schüler und Schüle-
rinnen der Region reserviert. Es fand zum drit-
ten Mal das Schülerturnier statt. Die jüngsten 
Teilnehmer des Grümpelturniers standen den 
Spielern der anderen Kategorien in nichts nach 
und kämpften um jeden Ball, Punkt und Sieg. 
Bei der Gruppe „Schüler A“ gewannen die  
„FCZ“-Spieler. „Die coolen Hasen“ holten sich 
den Sieg in der Kategorie Schüler B und die 
„Eschliker Kickers“ in der Kategorie Schüler C
martina aBDellaH

Jungschar Bichelsee-Balterswil feiert ihr 10 jähriges Bestehen
Happy Birthday

Am 20. August feier t die Jungschar 
Bichelsee-Balterswil ihr 10-jähriges Beste-
hen! Gross und Klein sind ganz herzlich 
eingeladen mit zu feiern! Auf dem Lützel-
murggelände findet ab 11 Uhr eine gros-
se Rekordjagd statt und nebenbei gibt es 
viele Attraktionen wie Harassen steigen, eine 
Hüpfburg und eine Aussichtsplattform! Mit 
einer Gruppe, ob Familie oder Freunden, sind 
Sie dabei. Die Gruppe kann während dem 

ganzen Nachmittag angemeldet werden und 
mit der Jagd beginnen. Natürlich ist für kleine 
sowie grosse Jäger etwas dabei! 
Damit Sie nicht mit leerem Magen jagen 
müssen, finden Sie verschiedene Verpfle-
gungsmöglichkeiten auf dem Gelände vor. 
Um 17 Uhr findet das grosse Finale statt. 
Wir freuen uns, mit Ihnen unseren Ge-
burtstag zu feiern! 
JunGSCHar BiCHelSee-BalterSWil
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Dirigentin monica 
Brunner-Huber freut 
sich sichtlich über das 
resultat!

konzentriertes einsingen des Balterswiler Damenchors liefert hervorragende resultate

Damenchor Balterswil brachte ein SeHr Gut nach Hause
Einstand der neuen Dirigentin ist gelungen

Mit dem stimmungsvollen Tessiner 
Lied «Girometta» und dem kraft-
vollen Lead-Song «Aquarius» aus dem 
Musical «Hair» sangen sich die Sänge-
rinnen des Damenchors Balterswil in 
die Herzen der Zuhörer und Zuschau-
erinnen – und, wie es scheint, auch 
der Jury!
Mit einem dem Wasser(mann)  nachemp-
fundenen, unkonventionellen Auftritts-Te-
nu in den Farben Blau und Weiss zog der 
Damenchor viele Blicke auf sich. Neben 
der gesanglichen Präzision wurde der Chor 
speziell für seine Kraft und Ausstrahlung 
gewürdigt. So darf das ersungene SEHR 
GUT als Ergebnis des erst halbjährigen 
Zusammenspiels unter Aiguide der neu-
en Dirigentin, Monica Brunner-Huber, als 
höchst erfreuliches Resultat bezeichnet 
werden. Die Sängerinnen freuen sich sehr 
über die Auszeichnung und den gelun-
genen Start in eine neue Aera und nehmen 
motiviert die nächsten gesanglichen He-
rausforderungen in Angriff!
erika BleiSCH imHOF

Neue Sängerinnen 
herzlich willkommen!

Die Sängerinnen des Damenchors Bal-
terswil freuen sich über Verstärkung!
Das Repertoire ist gemischt: Von Klas-
sik über Pop und Musical bis zu traditi-
oneller Schweizer-Volksmusik. Wichtig 
sind die Freude am Gesang und die Ge-
selligkeit! 
Die Proben finden jeweils am Montaga-
bend statt, um 20.15 Uhr bis 21.45 Uhr 
in der Aula des Schulzentrums Lützel-
murg in Balterswil-Bichelsee. 
Wenn Sie eine gute Auffassungsgabe, ei-
ne gute Singstimme und die Bereitschaft 
zur chorischen Stimmbildung mitbringen, 
dann freuen wir uns auf Sie!
Interessiert? Unverbindlich schnuppern 
ist erlaubt!
Weitere Auskünfte oder Anmeldung bei 
der Dirigentin Monica Brunner-Huber, 
071 988 61 89 
oder bei Theres Sauter, 071 971 16 49.

Kommen Sie vorbei und geniessen Sie unsere 
feinen Pouletflügeli! 

Ob allein oder in der Gruppe essen Sie soviel 
wie Sie mögen! 

Dazu werden je nach Wunsch diverse Saucen, 
Salat, Pommes Frites oder Brot serviert. 

Und für den Durst danach gibt es exotische
Cocktails für jeden Geschmack! 

Restaurant Morgensonne      Öffnungszeiten:   
Im Loh          Di – Sa     15.00 – 24.00 
8362 Balterswil        So              11. 00 – 24.00 
Für Reservationen: 071/971 16 44     Raucherlokal  

Ein Inserat kann vieles.
Aber unsere Strickwaren sollten Sie 

spüren, nicht nur darüber lesen.

Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag 13.30-17.00 Uhr, Freitag 13.30-16.00 Uhr

1. Samstag im Monat 9.00-12.00 Uhr

Traxler aG · Strickwarenfabrik · 8363 Bichelsee · Tel 071 971 19 43
www.traxler.ch
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traditionelles Brügglifest des FC Hunggelischwil
Plastik-Enten River Rafting auf hohem Wasserniveau 

Im Jahre 1989 raf f te es den ur-
sprüngl iche Steg info lge eines 
gröberen Hochwassers weg. Die 
Hunggelischwiler (ursprünglich ein 
Fussballclub) zimmerten in Rekord-
Fronarbeit eine neue gedeckte Brü-
cke. Bürge Brother‘s stellten einen 
Grossteil der Fussball- und Arbeits-
kraft. Die Einweihung mündete in 
ein grossartiges Fest, das nun bei 
schönem Wetter jedes Jahr wieder-
holt wird. Es geniesst heute einen 
beinahe so hohen Stellenwert in der 
Region Bichelsee wie das Flossren-
nen auf der Sitter. Dem FC Hungge-
lischwil gelang dieses Jahr einmal 
mehr ein herrliches Fest zu zelebrie-
ren. Das Entenrennen, ein hochgra-
dig spannendes Erlebnis, da durch-
aus auch Hardcore- oder Roboter 
Enten in den Wasserwirbeln hängen 
bleiben konnten und so kostbare 
Zeit verloren. Dank der hervorra-
genden kulinarischen Infrastruktur 
konnte auch ein letzter Platz ver-
schmerzt, beziehungsweise runter 
gespült werden.
Wohin das Brüggli wohl gespült 
w i rd ,  wenn der  «Hochwasser-
Schutz-Tsunami» abgeschlossen ist?
Daniel Germann

ausgelassenheit 
bei ramona Weibel 
(rechts) nach ihrem 
auftritt der «swiss 
rings»

Die Gymnaestrada-
gruppe mit regula 
räbsamen und 
riccarda thalmann 
(markiert vl.)

Die Gymnaestrada findet alle vier 
Jahre statt und ist das offizielle Welt-
festival des turnerischen Breiten-
sports. Heuer Mitte Juli in Lausanne.
Während sieben Tagen treffen sich Tur-
nende jeden Alters und aus allen Kon-
tinenten, um ihre Begeisterung für die-
sen Sport miteinander zu teilen und in 
allen Turnsportarten ihr Talent zu zeigen. 
Der Event kommt ohne Wettkämpfe aus 
- dabei kommen etwa 20‘000 Teilneh-
merInnen aus der ganzen Welt zusammen.

... dann bleiben die Bilder als Erinnerung an 
eine unvergessliche 14. Gymnaestrada in Laus-
anne. Die Vorführungen der 20‘000 Teilneh-
mer aus 55 Nationen zeigten die Faszination 
des Turnens in seiner gesamten Ausprägung.

Drei Balterswilerinnen mit dabei
Mit dabei waren auch drei Turnerinnen 
des Damenturnvereins Balterswil. Ramona 
Weibel stand bei der Vorführung «swiss 
rings» am Montagabend, dem Schweizer-
abend, im Rampenlicht. Atemberaubende, 
sehr hohe Schwünge und Abgänge mit 
Saltos und Schrauben zogen die Zuschauer 
in der Malley-Halle in ihren Bann und der 
Applaus war dementsprechend gross.

Am Dienstagnachmittag standen dann 
Riccarda Thalmann und Regula Räbsa-
men mit der Gymnaestradagruppe Linth 
im Einsatz. In der vollbesetzten Halle 7 
im Beaulieu wurde das «suisse carous-
sell» zum Leben erweckt - die Piraten wir-
belten über den AirTrack, bevor die bis auf 
die künstlichen Augenwimpern perfekt 
geschminkten Rössli das Karussell zum 
ersten Mal in Bewegung setzten. Drei El-
fen verzauberten die Zuschauer mit Ein-
radfahren, Jonglieren und Gymnastik. Als 
Bonbons kostümiert folgten Turnerinnen 
und Turner mit Darbietungen an Trampolin 
und Barren. Schwarzweisse Pantomimen 
zeigten eine virtuose Bodengymnastik, be-
vor der Zauber des Jahrmarkts mit vielen 
bunten Luftballons ein erstes Mal gegen 
den Himmel entschwand. Die erste der 
drei Vorführungen war super gelungen 
und auch hier wollte der Applaus der rund 
4000 Zuschauer nicht mehr enden.

«Mittendrin - nicht nur dabei» - so hoffen 
die drei Turnerinnen vom DTV Balterswil 
auch im Jahre 2015 in Helsinki wieder 
mittendrin im grössten Weltfestival des 
Turnens zu sein!
reGula räBSamen

Gymnaestrada 2011
DTV Balterswil mittendrin - nicht nur dabei
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linke Seite von oben links:
• Jason Schwager beim Hindernislauf 
• Salome kaufmann; Bodenturnen; 1. rang von 59
• mädchen bei der Stafette
• Sonam imhof beim Hochsprung
rechte Seite von oben links:
• luca Bosshard beim Dreisprung wo er für 6.1m die note 10 erhielt
• nunzin imhof 3. rang von 59
• nadja lautenschlager 2. rang von 66
• Celine Scheu und marina eisenring beide auf dem 1. rang von 66

Auszug aus der Rangliste Einzelwettkampf
(* mit Auszeichnung) 

Mädchen 04
*11.  Werner Alessia
Mädchen 03
39.  Buttliger Katja
62.  Egger Jessica
Mädchen 02
*4.  Wattinger Luana
*5.  Schneider Larissa
*10.  Alder Svenja
*23.  Imhof Marion
64.  Wettstein Jacqueline
Mädchen 01
*1.  Scheu Céline und 
 Eisenring Marina
*5.  Studer Rahel
*12.  Lautenschlager Julia
59.  Amrhein Svenja
Mädchen 00
*18. Beerli Nadja
38.  Hollenstein Andrea
39.  Steinemann Sarah
66.  Birchler Jasmin
Mädchen 99
*2.  Lautenschlager Nadja
*6.  Holenstein Laura
*7.  Dietrich Elena
*8.  Raschun Jasmin
*11.  Schneider Michelle
43.  Schneider Tatjana
Mädchen 98
*1.  Kaufmann Salomé
*3.  Imhof Nunzin
24.  Imhof Stefanie
32.  Beerli Jeanine
46.  Buttliger Sina
59.  Ferreira Luana
Mädchen 97
*9.  Danceli Naile
22.  Stary Melanie

Knaben 04
16.  Kuttelwascher David
Knaben 03
38.  Stadelmann Claudio
49.  Betschart Jan
Knaben 02
*17.  Thorgele Jérôme
*19.  Seidel Ruben
*21.  Huber Johannes
22.  Imhof Jigme
29.  Hess Yven und 
 Benedetti Nicolas
34.  Werner Mauro
46.  Schwager Jason
51.  Bosshard Cyril
59.  Stadelmann Domenico
Knaben 01
*2.  Steinemann Marc
*11.  Imhof Gregor
51.  Egger Yannic
Knaben 00
*10.  Bosshard Luca
33.  Faust Kevin und 
 Keller Maximilian
Knaben 99
41.  Scheu Dominic
Knaben 98
16.  Dörig Leo
30.  Schneider Cedric
38.  Lattmann Manuel
Knaben 97
25.  Bosshard Janik
32.  Weiss Robin
35.  Imhof Oliver
Knaben 96
11.  Imhof Sonam

Jugitag in thundorf
Drei Gesamtsiege und viele zufriedene Gesichter

Am Sonntag 3. Juli, einen Tag nach-
dem die Erwachsenen am Turnfest in 
Kaltbrunn im Einsatz waren, fand in 
Thundorf der Jugitag statt. 
Die letzten zwei Monate hatte sich die 
Jugend in den wöchentlichen Trainings in-
tensiv auf diesen Anlass vorbereitet, um in 
Thundorf gute Resultate zu erzielen.

Bereits um sieben Uhr fuhren 58 gut ge-
launte und teilweise etwas nervöse Ju-
gendliche nach Thundorf. Nach einem 
kurzen gemeinsamen Einlaufen, ging es 
dann um acht Uhr los mit den ersten Wett-
kämpfen. Die Jüngeren (Jahrgänge 2004 
bis 2000) absolvierten einen 5-Kampf, 
die Älteren (1999 -1995) einen 6-Kampf. 
Sprint, Ballwurf, Kugelstossen / Steinstos-
sen, Steinheben, Hochsprung, Weitsprung 
/ Dreihupf, Korbwurf / Mattenwurf, Hin-
dernislauf, Sprung, Barren / Schulstufen-
barren, Boden und Gymnastik waren die 
Disziplinen, aus welchen sich jeder Teil-
nehmer seine 5 respektive 6 besten Be-
reiche auswählen konnte. 

Erflogreiche Riegenstafetten
Bis zum Mittag war dann der Einzelwett-
kampf abgeschlossen und man konnte 
sich einen feinen Hamburger zum Zmittag 
leisten. Am Nachmittag absolvierten eini-
ge den Freizeitwettkampf rund ums Thema 
Wald, andere vertrieben sich die Zeit mit 
einer Wasserschlacht. Dann hiess es aber 
noch einmal konzentrieren und Gas geben. 
Die Riegenstafetten standen auf dem Pro-
gramm. In den Kategorien B (2004 -2000) 
sprintete sich jeweils eine Mannschaft aufs 
Podest. Die Mädchen, wie auch die Kna-
ben erreichten den 2. Rang.
eStHer Stark
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HOmePaGe 
tOGGenBurGer turnFeSt 2011

tV Balterswil erreicht rekordteilnahme
Mit über 100 TurnerInnen ans Turnfest
Anlässlich des 100-jährigen Ver-
einsjubiläums setzte sich der 
Turnverein Balterswil das Ziel, 
mit 100 Turnern am diesjährigen 
Turnfest in Kaltbrunn teilzuneh-
men. Der Initiant und Koordina-
tor Daniel Bangerter scheute kei-
nen Aufwand, damit dieses hoch-
gesteckte Ziel erreicht werden 
konnte. In zahlreichen Trainings 
bereitete man sich minutiös auf 
dieses einmalige Ereignis vor.

Als sich dann am Samstagmorgen des 
2. Juli 106 Turnerinnen und Turner am 
Besammlungsort einfanden, war die 
Freude riesig und das Ziel erreicht. Der 
Startschuss für ein unvergessliches Wo-
chenende war damit gegeben. Nach 
dem gemeinsamen Einlaufen folgten 
über den ganzen Tag verteilt verschie-
dene Wettkämpfe, an denen Balterswi-
lerInnen beteiligt waren. Die Turnfami-
lie hatte ein regelrechtes Mammutpro-
gramm zu absolvieren. Wenn die Einen 
turnten, feuerten die Anderen an und 
umgekehrt. Die Stimmung war grandi-
os und nicht wenige konnten dank der 
tatkräftigen Unterstützung ungeahnte 
Kraftreserven freisetzen. So erreichten 
die starken Männer beim Steinheben 

nur wegen einem sogenannten Fuss-
fehler nicht die Maximalnote 10, die 
Gerätekombinationsvorführung der 
Damen wurde mit der ausgezeichneten 
Note 9.25 bewertet und Startläufer 
Roger Baumberger liess bei der Pen-
delstafette dem Skirennfahrer Tobias 
Grünenfelder nicht den Hauch einer 
Chance. Aber auch alle anderen Re-
sultate wurden lautstark bejubelt und 
mit einer Welle gefeiert. Denn sowohl 
der 14-jährige Jungturner als auch der 
70-jährige Senior, der nach 30 Jahren 
wieder einmal an einem Turnfest teil-
genommen hatte, war an diesem Tag 
ein Sieger. 

Der Turnverein Balterswil hatte an die-
sem Wochenende etwas Grossartiges 
geschafft, das viele andere Vereine 
beeindruckte. Darauf kann man mit 
Recht stolz sein. Nach diesem gelun-
gen Turntag und einem feinen Nacht-
essen durfte in froher Gemeinschaft 
ausgiebig gefeiert werden - die Einen 
etwas länger als die Anderen. Allen Be-
teiligten wird das spezielle Turnfest in 
bester Erinnerung bleiben. Ein grosses 
Dankeschön gilt Dani Bangerter, für die 
in allen Teilen gelungene Organisation!
mariuS Stark

101 Jahre restaurant linde in Balterswil
Frühschoppen zum Jubiläum

In der dritten Generation feierten am 
Sonntag Judith und Alex Munz mit 
Verwandten, Freunden und vielen Gä-
sten das 101-jährige Bestehen der ge-
mütlichen Landbeiz. 

Bereits kurz nach zehn Uhr füllte sich das 
Festzelt und trotz miesem Regenwetter 
fanden über 300 gesellige Gäste den Weg 
nach Balterswil. Wie schön, dass auch die 
90-jährige Josi Munz, die zusammen mit 
ihrem Mann Hugo den Betrieb in zwei-
ter Generation führte, unter den Gästen 
weilte und die Feierlichkeiten sichtlich ge-
noss. Familienangehörige und Freunde 
übernahmen die Zubereitung von feinen 
Gr i l laden, betät i -
gten sich als aufge-
stelltes Serviceper-
sonal und bei solch 
tiefen Preisen konn-
te nach Herzenslust 
g e s c h l emmt  un d 
getrunken werden. 
Weil am 22. Juli die 
sympathische Wirtin 
Judith Munz einen 
runden Geburtstag 
feiern darf, gab es 
einen zusätzlichen 
Grund zum Feiern. 
Als herrliche Einla-
ge sang die Familie 
von Tochter Patrizia 
ein Loblied auf die 
geliebte Mutter und 
Oma. Auch wenn 
offiziell die zugehörige Bäckerei geschlos-
sen ist, steht Alex Munz jeweils Freita-
gnacht in der Backstube, um das Restau-
rant und Stammkunden mit feinen Broten, 

Zopf und süssen Dessert-Kreationen zu 
versorgen. So gab es auch am Sonntag 
feine Backwaren aus dem hauseigenen 
Betrieb. 

Für herrliche Unterhaltung zum Zuhören 
oder Mitsingen sorgten die beliebten Gino 
Boys, die der eigentliche Grund waren, 
dass Familie Munz ihr hundertjähriges Be-
stehen letztes Jahr nicht im grossen Stil 
feierte. Ihre Wunschmusikanten waren so 
ausgebucht, dass sie gerne noch ein Jahr 
warteten, um auch ihren Gäste den Ge-
nuss der fünf Vollblutmusikanten bei frei-
em Eintritt zu ermöglichen.
eStHer SieBer

trotz Dauereinsatz nah-
men sich die sympathi-
schen Wirtsleute zeit, 

alle Besucher persönlich 
zu begrüssen

RückspiegelRückspiegel
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Nicht alle Rock Sliders konnten sich 
aufraffen, den ca. 30 km langen Weg 
von Eschlikon nach Nussbaumen un-
ter die Veloräder zu nehmen. Dafür 
sorgte die Begleitmannschaft für ein 
loderndes Feuer und Verpflegung am 
idyllischen Nussbaumersee. 

Gerade mal fünf Biker besammelten sich 
am Treffpunkt in Eschlikon für die Rock 
Sliders Velotour an den Nussbaumersee. 

Nachdem die prall gefüllten Rucksäcke der 
Begleitmannschaft übergeben und die Rei-
seroute kurz besprochen wurde, ging die 
Velofahrt los Richtung Frauenfeld. 
So manche Höhenmeter wurden überwun-
den und das kühlende Lüftchen bei der 
Talfahrt nach Frauenfeld dementsprechend 
genossen. Nun war das Ziel nicht mehr 
weit. Bevor aber zum Schlussspurt ange-
setzt wurde, legten die Rock Sliders eine 
kurze Verschnaufpause in der Kartause 
Ittingen ein.

Idyllisches Plätzchen am See
Frisch motiviert bezwang das Veloteam die 
letzten Höhenmeter bevor es wieder tal-
wärts ging. Als die Biker am Nussbaumer-
see ankamen, knisterten bereits die ersten 
Holzscheiter in der Feuerstelle. Ein tolles 
Plätzchen hatte Organisatorin Martina da 
für die Rock Sliders entdeckt. 
Nach der ersten Erfrischung im kühlen 
Nass wurden die mitgebrachten Köstlich-
keiten über dem Feuer gebrutzelt. Wäh-
rend die Wasserratten nach dem Mittages-
sen nochmals Abkühlung im See suchten, 
räkelten sich die gut eingecremten Son-
nenanbeter in der heissen Nachmittags-
sonne. 

Muskelkrämpfe und Luftmangel
Nur allzufrüh musste wieder an den  Heim-
weg gedacht werden. Nach Kaffee und 
Kuchen hiess es für die Radsportler Ab-
schied nehmen, während die Begleitmann-
schaft noch klar Schiff machte. Trotz drü-
ckender Nachmittagswärme, vereinzelten 
Muskelkrämpfen und Luftmangel im Vor-
derrad strampelten die Bike Sliders ihrem 
Ziel beinahe mühelos entgegen. 
rita auF Der maur

Biketour an den nussbaumersee
Rock Sliders waren mit dem Velo da!

netzballerinnen am turnfest in niederhelfenschwil
Rang 2 und 4 für die Teams aus Bichelsee

Am Wochenende vom 18./19. Juni 2011 
nahmen 11 Netzballerinnen  vom SVKT Bi-
chelsee am Turnfest in Niederhelfenschwil 
teil. Sie gingen mit zwei Gruppen an den 
Start. Bei den Vorrunden gewann Bichelsee 
2 alle Spiele, Bichelsee 1 verlor ein Spiel. 
Danach kamen die Finalspiele, an denen 
Bichelsee 2 nicht mehr so viel Glück hatte 
– oder vielleicht waren es einfach die feh-
lenden Nerven. Jedenfalls endete ihr Tag mit 
dem guten 4. Rang. Bichelsee 1 beendete 
mit dem hervorragenden 2. Rang.

Schade ist, dass die Netzballerinnen des 

SVKT Bichelsee nicht mehr einheitlich ge-

kleidet sind. Wenn also jemand Lust hat 

diesen Damen ein neues T-Shirt zu spon-

sern, dann kann man sich am Montag von 

19.00 Uhr bis 20.15 Uhr in der Turnhalle 

in Bichelsee melden oder direkt bei Käthi 

Auer, Halgenmatt, Bichelsee.
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Clemens müller gab 
als zuständiger in der 
abteilung Wasserbau 
auskunft über die 
neuen Bestimmungen 
und die zuständig-
keiten

Gregor kretz kann 
den Plan für den 
neuen Bachuferweg 
bei der Bichelseer We-
bereistrasse bereits 
auf dem Bildschirm 
zeigen

Viel fehlt jeweils nicht

Hochwasserschutz in Bichelsee konkret
Schwimmbad musste weichen - Bachuferweg wird geplant

Im Zusammenhang mit dem Neubau-
projekt am Bach in Bichelsee kommt 
das Hochwasserschutzprojekt ein er-
stes Mal zur Anwendung (siehe dazu NBB-
Ausgabe 229 vom Juni). 
Die Ufer ab Brücke Hauptstrasse wurden in-
spiziert und vermessen. Nach neuem Gesetz 
müssen 15 Meter ab Uferkante frei zugäng-
lich sein, um bei Hochwasser reagieren zu 
können. Das hat für verschiedene Bach-An-
stösser Konsequenzen. Erstes Opfer war ein 
Schwimmbädchen unterhalb der Bichelseer 
Hauptstrassenbrücke, welches weichen mus-
ste. Die kleine 80 jährige Brücke des«Ho Chi 
Min Pfades» ist auch gefährdet, weil diese 
Kleinbauten bei Höchstwasser Durchgänge 
verstopfen könnten.

Zuständig ist die Gemeinde
Klemens Müller, zuständig für unsere Gemein-
de bei der Abteilung für Wasserbau im kanto-
nalen Umweltschutzamt erklärte der NBB das 
Vorgehen anhand der verschiedenen Gefah-
renkarten im Bereich Lützelmurg. Die verschie-
denen Annahmen gingen von 30-, 100- und 
300-Jahr-Ereignissen aus, wobei zu bedenken 
sei, dass ein 300-Jahr-Ereignis auch schon 
nächste Woche eintreffen könne.
Grundsätzlich sei die Gemeinde für die Bäche 
zuständig, während der Kanton die Aufsicht 
ausübe und dabei die entsprechende Bundes-
gesetzgebung zu befolgen habe. Hochwas-
serschutz solle neben verbesserter Sicherheit 
immer auch eine ökologische Verbesserung 
bringen.
Die Gemeindebehörde habe mit den entspre-
chenden Grundeigentümern die jeweilige Si-
tuation zu besprechen und danach zu planen. 
Hinzugezogen würden dabei Spezialisten von 
Fröhlich Wasserbau. Möglichst einvernehmlich 
werde nach einer verhältnismässigen Lösung 

gesucht. Da im seit Jahren gewachsenen Dorf-
kern nicht immer mit einer 15 Meter breiten 
Uferzone gerechnet werden könne seien in-
dividuelle Lösungen notwendig. So ersetzt 
vielleicht dereinst eine kleine Schwenkbrü-
cke, die bei Hochwasser in Fliessrichtung weg 
schwenkt, den alten«Ho Chi Min Übergang».

Auch ökologisch gute Lösung
Gregor Kretz, Baupolizist von Bichelsee- Bal-
terswil, hat die geplante Ufergestaltung beim 
Neubauprojekt am Bach in Bichelsee bereits 
auf seinem Bildschirm. So soll dort ein kleiner 
Uferweg entstehen der von den Gemeindear-
beitern jederzeit befahren werden kann. Mit 
diesem kleinen Spagat sollte eine effiziente 
Uferbewirtschaftung und eine ökologische 
Verbesserung möglich sein. Die weitere Ge-
staltung des Bachweges ist noch nicht publi-
kationsreif.
Daniel Germann

Das erste Opfer des Hochwasserschutzkonzeptes ...
... und das nächste folgt sogleich?
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Wenn Träger des starken Geschlechts nach der Mithilfe im Haushalt ge-
fragt werden, wenn brave Männer mit ihrer Mithilfe bei der Hausarbeit 
aufschneiden, dann ist es im besten Fall noch Staubsaugen. Dann han-
delt es sich doch höchstens um das Herumschleppen der ohrenbetäu-
benden Maschine mit diesem ungelenken Rüssel und dem viel zu kurzen 
Kabel aus dem automatischen Kabeleinzug, welches, nach dem dritten 
Mal richtig herausgezogen, für immer draussen bleibt.
Das ist eine Aufgabe, welche im Haushalt den Männern gerade noch 
zugemutet – oder zugetraut – wird, weil das Schleppen des Gerätes 
oder das Schruppen über rauhe Teppiche einen zarten Frauenrücken 
schon mal überstrapazieren können. Es sei denn, dieser Mann habe sich 
schon früher mehr überlegt oder sei von seiner Frau gedrängt worden, 
beim Hausbau einen Zentralstaubsauger einbauen zu lassen. Oder sie 
hat genug vom ewigen Bitten und Betteln und sich kurzerhand einen 
Roboter angeschafft.

«Ein Staubsauger ist ein Reinigungsgerät, das mit einem Gebläse aus-
gerüstet ist, um einen Unterdruck zu erzeugen. So können Staub und 
kleinere Schmutzteilchen in das Gerät gesaugt werden. Durch einen 
Filter wird die angesaugte Luft von den meisten Schmutzteilchen befreit 
und wieder ausgeblasen.» Das lese ich auf Wikipedia und will dieses 
Wundergerät auch mal in meinem Büro einsetzen. Zum Beispiel damit 
ich hinter der dicken Staubschicht auf dem Bildschirm die Hieroglyphen 
wieder erkennen kann. Oder damit sich die Tasten des Keyboards wieder 
mühelos nach unten drücken lassen und sie danach jeweils auch wieder 
an ihren ordentlichen Platz hochspringen.

Was auf Wikipedia nicht erwähnt wird – oder ich hinter der dicken 
Staubschicht möglicherweise einfach übersehen habe – ist, dass nebst 
Staub und kleinen Schmutzteilen auch grössere Teilchen eingesaugt und 
sogar aus ihrer Verankerung gelöst werden können. Wie zum Beispiel ei-
ne Taste. Dafür weiss ich jetzt, wie eine solche Taste funktioniert und sie 
nicht, wie auf der guten alten Schreibmaschine, einfach auf einen Hebel 
geklebt ist. Nein, eine solche Taste ist ein mechanisches Meisterwerk in 
welcher zwei geschlossene Bügel verborgen sind, welche beim Nieder-
drücken scherenartige wie Liegestühle zusammenklappen. Diese Bügel 
sind an den unteren Enden mit der Elektronik und über Schnappverbin-
dungen mit der Unterseite der bedruckten Tasten verbunden.

Weitere Utensilien aus einem Frauenhaushalt – eine Pinzette und eine 
Nagelfeile – halfen mir dann, diese Taste nach mehreren Versuchen 
wieder einschnappen zu lassen. Die ALT-Taste übrigens war es. Wohl 
bezeichnenderweise.

Beat imHOF

Schlusspunkt
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Neus us Bichelsee-Balterswil 

Ausgabe 231 - 08/2011

Veranstaltungen
August 2011
Fr  12.08. 17:30 Obligatorisch 2 in Aadorf SG Balterwil-Ifwil
Fr 12.08. 18:30 Obligatorisch 2 SG Bichelsee-Itaslen
Sa 13.08. 20:00 Vollmond-Treff Historischer Verein
Sa 13.08. 19:30 Sommerfest: Gala-Konzert Blaskapelle Tannzapfenland
So 14.08. 10:30 Sommerfest: Konzert mit Gastkapellen Blaskapelle Tannzapfenland
Mo 15.08. 08:15 Schuljahresbeginn VSG
Di 16.08. 17:00 Blutspenden in Eschlikon Samariterverein Bi-Ba-Eschlikon
Di 16.08.  Velotour Frauengemeinschaft
Mi 17.08.  Grillanlass bei Huwiler AG, Ifwil FDP Ortspartei
Fr-So 19.08.-21.08.  Clubmeisterschaft TC Balterswil-Bichelsee
Sa-So 20.-21.08.  Turnerreise TSV Bichelsee
Sa 20.08. 11:00 10-Jahr-Geburtstagsparty Jungschar
So 21.08.  Familienplausch CVP
Mi 24.08.  Bewegungsabend mit Helene Frei Frauengemeinschaft
Mi 24.08.  Ausbildung Offiziere in Balterswil Feuerwehr
Mi 24.08. 09:00 Mütter- und Väterberatung Mütter- und Väterberatung
Mi 24.08. 09:00 Chrabbeltreff, kath. Pfarrhaus Bichelsee 
Do 25.08. 17:30 Obligatorisch 3 in Aadorf SG Balterwil-Ifwil
Sa 27.08. 13:30 Obligatorisch 3 SG Bichelsee-Itaslen
Sa 27.08. 16:00 Brötle bei der Hackenberghütte Familienkreis
Fr-So 26.08.-28.08.  Clubmeisterschaft Verschiebedatum TC Balterswil-Bichelsee

September  2011
Do 01.09.  Einsatzübung, ganze Feuerwehr Feuerwehr
Fr 02.09. 11:45 Senioren-Mittagstisch 
Fr 02.09.  Kulinarische Wanderung Frauengemeinschaft
Sa-So 03.- 04.09.  Damenchorreise Damenchor Balterswil
Do 08.09. 19:45 Ausbildung Zug 1 / Verkehr Feuerwehr
Do 08.09.  Wandertag Senioren-Kreis
Sa 10.09. 17:00 Fiire mit de Chliine (Kath. Kirche) Kirchgemeinden
Sa 10.09. 17:00 Wahlveranstaltung in der Hackenberghütte CVP Ortspartei
Mo 12.09.  Häckseldienst  Politische Gemeinde
Mo 12.09. 20:00 Vollmond-Treff Historischer Verein
Mi 14.09. 20:00 Theologischer Gesprächsabend Kath. Kirchgemeinde
Do 15.09. 19:45 Ausbildung Zug 2 Feuerwehr
Fr 16.09.  Veranstaltung für Neuzuzüger Politische Gemeinde
Sa 17.09. 13:30 Endschiessen   SG Bichelsee-Itaslen

Schulferien
 11.07-14.08.  Sommerferien VSG

Entsorgung
Mo 12.09.  Häckseldienst  Politische Gemeinde
Do 29.09.  Papiersammlung   Sekundarschule Lützelmurg

• Termine und weitere Gemeindenews sind jederzeit abrufbar unter: www.bichelsee-balterswil.ch


